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Die Zeit ist nahe; und alles kommt 
was geweissagt ist.  Hesekiel 12:23 
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Ins Wasser fällt ein Stein 
Ganz heimlich still und leise 

Und ist er noch so klein 
Er zieht doch weite Kreise. 

Wo Gottes große Liebe 
In einen Menschen fällt, 

da wirkt sie fort 
in Tat und Wort 

Hinaus in unsere Welt. 
Manfred Siebold 

Wir, 
das heißt alle Mitarbeiter vom Missionswerk, bedanken uns bei allen Freunden und 
Lesern für das entgegengebrachte Vertrauen.  
Mit Ablauf des Jahres und dem Freundesbrief Nr. 63 werden wir unsere 15-jährige 
Tätigkeit einstellen. 
Wie überall geht die Biologie auch an uns nicht vorbei und junge interessierte Mitar-
beiter sind nicht in Sicht, bzw. es fehlt die Überzeugung für Jahweh Verantwortung zu 
übernehmen.  
Uns war es eine sehr große Freude die frohe Botschaft, das Heilige Wort Jahwehs, 
ungefiltert und unbeeinflusst durch Kirchen, Gemeinschaften und Denominationen für 
alle die angesprochen werden wollten, zugänglich zu machen. 
Ursprünglich hatten wir das Augenmerk auf die Mitglieder der STA-Kirche gerichtet. 
Im Laufe der Zeit aber haben sich die meisten Adressaten aus den verschiedensten 
Gruppierungen europaweit herauskristallisiert. 

Es war eine sehr große Freude und sehr hilfreich die vielen Rückmeldungen und Ge-
danken von Euch zu bekommen. 
Allen, die uns mit Spenden regelmäßig oder sporadisch unterstützt haben sei ein ganz 
besonderer Dank ausgesprochen. Denn ohne Eure Zuwendungen wäre die große 
Menge an Arbeit, in der Vielfalt, nicht möglich gewesen. 
Nicht unerwähnt bleiben sollte, dass es auch negative Erfahrungen gab. Anstatt mit 
Intelligenz und großem Wissen Jahweh zu ehren, wurde versucht, den Verein für per-
sönliche Vorteile zu nutzen, bis hin zu den Zeitgenossen mit klebrigen Fingern. 

Unsere Arbeit wird nicht abrupt beendet sein. Der Versand vorhandener Medien und 
die Internet-Präsenz werden fortgeführt. Selbstverständlich werden wir auch weiterhin 
als Ansprechpartner erreichbar sein. 

Jahweh segne jeden und behüte jeden! Jahweh lasse sein Angesicht über jeden 
leuchten und sei jedem gnädig! Jahweh erhebe sein Angesicht über jeden und führe 
jeden den richtigen Weg (nach 4.Mose 6:24-26). 
Shalom 
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Die Bibel lehrt in 1.Mose 6:1-4, dass 
Jahweh der Menschheit 120 Jubiläen (Ju-
beljahr-Zyklen) gegeben hat, was 6000 
Jahre (120 x 50) der Bewährung unter dem 
Einfluss von Satan sind, seinen eigenen 
Weg zu gehen, seine eigenen Ideen aus-
zuprobieren und durch menschliches Leid 
harte Lektionen zu lernen. In Vers 3 sagte 
Jahweh: 3 „Mein Geist soll nicht ewig im 
Menschen bleiben, er ist ja sterblich. Ich 
gebe ihm noch eine Frist von 120 Jah-
ren.‘ NeÜ 

Beachte, Jahweh sagt, dass die Tage des 
Menschen 120 Jahre sind. Die meisten 
denken, dass es sich um einen Hinweis auf 
das Alter für Noah handelt, oder dass er 
120 Jahre an der Arche baute. Daran 
glaubte ich viele Jahre. Aber wenn man 
das genauer nachforscht, wird man erken-
nen, dass Noah viel weniger als 100 Jahre 
brauchte, um die Arche zu bauen. 
In 3.Mose 25 erfahren wir etwas von einem 
Jubeljahrkalender mit 50-jährigen Zyklen, 
die Jahweh der Nation Israel geboten hatte 
zu halten. Das 50. Jahr wird das „Jahr der 
Befreiung“ oder „Jahr der Freiheit“ ge-
nannt, weil alles Land zu seinem ursprüng-
lichen Besitzer zurückkehrte und alle 
Schulden aufgehoben wurden. Dieses Ju-
beljahr folgte den sieben Sabbat-Zyklen, 

7x7 Jahre, insgesamt 49 Jahre. Das Jubel-
jahr war das 50. Jahr. Es fiel nicht mit dem 
7. Sabbatjahr zusammen, sondern folgte 
ihm und rundete die 7 Wochen auf 50 
Jahre auf. 
Seit der Schöpfung sind fast 120 Jubel-
jahre vergangen und wir leben am Ende 
des 120. Jubeljahres, auch die letzten 
Tage genannt. Wir wissen, dass Israel (die 
12 Stämme) diese Jubeljahre seit Hunder-
ten von Jahren nicht mehr hielt, aber 

Jahweh hat sie genau verzeich-
net. Immerhin ist das 50. Jahr 
das Jubeljahr, auch ein Sabbat-
jahr. Jahweh hielt mit den Sab-
baten, die die Israeliten ent-
weiht haben, Schritt. 

Die 12 Stämme Israels wurden 
nach dem Tod Salomos wegen 
seines Abfalls in zwei Königrei-
che aufgeteilt, und zwar in das 
nördliche Königreich mit 10 
Stämmen und das südliche Kö-

nigreich, bestehend aus Juda und Benja-
min. Übrigens, die 10 Stämme wurden Is-
raeliten, aber nie Juden genannt, weil sie 
nicht dem Stamm Juda zugeordnet waren. 
Die 10 Stämme wurden wegen ihres Ab-
falls von den Assyrern erobert und gingen 
um 722 v.Chr. in deren Gefangenschaft. 
136 Jahre später wurden die beiden 
Stämme (Juda und Benjamin) wegen ihres 
Ungehorsams, ihrer Weigerung den Land-
Sabbat über 490 Jahre zu halten, für 70 
Jahre nach Babylon in die Gefangenschaft 
geführt. Dies gab dem Land die Ruhe, die 
ihm vom Schöpfer versprochen war. 
Zu dieser Zeit zerstörte Nebukadnezar Je-
rusalem und den „Ersten Tempel“ am 9. Av 
586 v.Chr. Die Juden wurden nach Babylon 

Der moderne Staat Israel! 
Eine Erfüllung der Prophetie 
oder eine satanische Täuschung? 
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verschleppt und die Stadt hatte kein Zent-
rum der Verehrung, wie durch den Prophe-
ten Hosea vorhergesagt. 
 
Er prophezeite in Kapitel 3:4-5 Folgendes: 
„Denn die Kinder Israel werden lange Zeit 
ohne König, ohne Fürsten, ohne Opfer, 
ohne Altar, ohne Leibrock und ohne Heilig-
tum bleiben. 5 Darnach werden sich die 
Kinder Israel bekehren und den HERRN, ih-
ren Gott, und ihren König David suchen 
und werden mit Zittern zu dem HERRN und 
seiner Gnade kommen in der letzten Zeit. 
(Luther) 
 
Nach 70 Jahren Gefangenschaft kehrte 
Juda zurück, um Jahweh, ihren Elohim, 
während der Zeit von Serubbabel zu su-
chen, und die zurückkehrenden Verbann-
ten bauten den „Zweiten Tempel“ und voll-
endeten ihn 516 v.Chr.  
Es ist eine gespaltene Meinung, einige 
Leute behaupten, dass die Verse in Hosea 
3:4-5 die Erfüllung der Rückkehr der Juden 
und die Errichtung des 2. Tempels sind. 
Andere glauben, dass diese Verse von der 
Erfüllung dessen, was heute stattfindet, 
sprechen.   
Aber der Zweite Tempel wurde vom römi-
schen General Titus 68 oder 70 n.Chr. am 
9. Av wegen ihrer Ablehnung von Jahschua 
ha Mashiach zerstört.  

Seitdem sind fast 2000 Jahre vergangen 
und in den letzten Jahren sind viele Men-
schen, die sich als Juden ausgeben, aus 
allen Teilen der Welt in den Staat Israel ein-
gereist. Sie glauben, dass dies eine Erfül-
lung biblischer Prophezeiungen ist, die 
über die Sammlung des jüdischen Volkes 

in seine Heimat als Staat, der 1948 gegrün-
det wurde, berichtet. 
 
Bibelgläubige Menschen verweisen auf 
viele Schriftstellen, die zu lehren scheinen, 
dass am Ende dieses Zeitalters ganz Israel 
in das Land Israel gesammelt wird, die zer-
streuten Stämme des physischen Israel 
und diejenigen, die von den Nationen ein-
gepfropft sind. Jahschua wird sein König-
reich in Jerusalem errichten, um für 1000 
Jahre zu regieren.  
Nach Jesaja 53 und Psalm 22 sollte der 
Messias als der leidende Diener kommen, 
was sich auf sein erstes Kommen bezieht. 
Bei seinem zweiten Kommen wird Er als 
ein erobernder König zurückkehren. 

In 3.Mose 26:13-33 spricht GOTT zu Israel 
„Ich bin Jahweh, euer Gott (Elohim), der 
euch aus Ägypten herausgeführt hat, … 14 
Wenn ihr mir aber nicht gehorcht und diese 
Gebote nicht befolgt, 15 wenn ihr meine 
Vorschriften missachtet und meine Rechts-
ordnungen verabscheut, sodass meine 
Gebote unbeachtet bleiben und mein Bund 
gebrochen wird, … 32 Ich werde das Land 
so verwüsten, dass sich selbst eure 
Feinde, die sich darin niederlassen, dar-
über entsetzen. 33 Euch werde ich unter 
die Völker zerstreuen. Mit gezücktem 
Schwert bin ich hinter euch her. Euer 
Land wird veröden und eure Städte wer-

den Trümmerhaufen sein.“ NeÜ  
Dann fährt Er in den Versen 40-42 
mit einer Verheißung fort, dass sie 
geheilt werden und unter bestimm-
ten Bedingungen in das Land der 
Verheißung zurückkehren können: 
„Werden sie aber ihre und ihrer 
Väter Missetat bekennen samt ih-
rer Übertretung, womit sie sich an 
mir vergriffen haben und mir trot-
zig begegnet sind, 41 weswegen 

auch ich ihnen widerstand und sie in ih-
rer Feinde Land brachte; und wird sich 
alsdann ihr unbeschnittenes Herz de-
mütigen, so daß sie dann ihre Schuld 
büßen, 42 so will ich gedenken an mei-
nen Bund mit Jakob und an meinen 
Bund mit Isaak und an meinen Bund mit 
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Abraham, und will des Landes geden-
ken.“ Schlachter-Bibel  

Wir sollten die Frage stellen, hat Israel 
seine Ungerechtigkeit und die Ungerech-
tigkeit seiner Väter usw. bekannt und sich 
bekehrt? 
Gibt es Anzeichen für solch eine Buße? 
 
Wir wissen aus der Geschichte, dass die 
Nation Israel ständig Probleme hatte, Jah-
weh zu folgen und ihm zu gehorchen. Die 
Propheten beschwerten sich laufend dar-
über, dass sie Jahweh und seine Thora, die 
Quelle des Lebens, nicht nur verlassen hat-
ten, sondern dass sie sich dem Götzen-
dienst und einer falschen Lebensweise zu-
wandten, die kein Leben, sondern nur Un-
glück bringen konnten.  
Nachdem sie ihren Messias abgelehnt hat-
ten, der wie verheißen zur bestimmten Zeit 
kam, schrieb Paulus in Römer 11:25-28: „... 
dass Verstockung Israel zum Teil widerfah-
ren ist, bis die Vollzahl der Nationen einge-
gangen sein wird; 26 und also wird ganz 
Israel errettet werden, … 28 Hinsichtlich 
des Evangeliums sind sie zwar Feinde, um 
euretwillen, hinsichtlich der Auswahl aber 
Geliebte, um der Väter willen.“  
 
Warum sind sie Geliebte? Um der Väter 
willen, wegen der Verheißung und des 
Bundes, den Jahweh mit Abraham, Isaak 
und Jakob geschlossen hat. 

Diese Verse zeigen, dass das Volk Israel 
nicht vollständig abgelehnt wurde, wie 
es heute in Teilen des Christentums gepre-
digt wird. Laut Paulus wird 
die Blindheit der Nation Is-
rael nur für eine bestimmte 
Zeitperiode erfolgen, was 
den Nationen der Heiden die 
Möglichkeit geben wird, den 
Messias und seine Anwei-
sungen anzunehmen, die er 
durch Mose am Berg Horeb 
gegeben hat.  
Nachfolgend sind weitere Bi-
belverse aufgeführt, welche 
die Wiederherstellung des 
physischen Israel als Nation 

in den letzten Tagen beweisen sollen. 
Lasst uns daran denken, dass Israel, die 10 
Stämme wegen ihrer Bosheit, indem sie 
Jahweh verließen und den heidnischen 
Nichtgöttern dienten, in alle Nationen ver-
streut wurden und sich nach der assyri-
schen Gefangenschaft im Jahr 722 v.Chr. 
mit den Völkern vermischten und sie nie in 
das versprochene Land ihrer Vorfahren 
zurückkehrten. 
 
Nur der Stamm Juda, der 586 v.Chr. in die 
babylonische Gefangenschaft ging, durfte 
nach 70 Jahren in sein Land zurückkehren. 
Jesaja prophezeite in Kapitel 11:12: „Und 
er wird den Nationen ein Panier erheben 
und die Vertriebenen Israels zusammen-
bringen, und die Zerstreuten Judas wird 
er sammeln von den vier Enden der 
Erde.“  
Der Prophet Jesaja, der Sohn des Amoz, 
lebte in den Tagen der Könige Usia, 
Jotham, Ahas und Hiskia - der Könige von 
Juda - geboren um 770 - gestorben um 660 
v.Chr. – also vor etwa 2700 Jahren – es 
wird behauptet, dass er ungefähr 110 
Jahre alt war. – Es wird berichtet, dass er 
sich in einem hohlen Baum versteckte, um 
der Willkür Manasses zu entgehen. König 
Manasse wusste von dem Versteck und 
ließ den Baum von seinen Soldaten durch-
sägen.  
Er prophezeite in Kapitel 27:6: „In Zukunft 
wird Jakob Wurzel schlagen, Israel blühen 
und knospen; und sie werden mit Früchten 
füllen die Fläche des Erdkreises.“  
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Ist das bereits in der Vergangenheit pas-
siert oder ist es noch Zukunft? 
Wir lesen in Jesaja 43:5-7: „Fürchte dich 
nicht, denn ich bin mit dir; vom Aufgang 
her werde ich deinen Samen bringen, 
und vom Niedergang her werde ich dich 
sammeln. 6 Ich werde zum Norden sa-
gen: Gib heraus! Und zum Süden: Halte 
nicht zurück, bringe meine Söhne von 
fernher und meine Töchter vom Ende 
der Erde, 7 einen jeden, der mit meinem 
Namen genannt ist, und den ich zu meiner 
Ehre geschaffen, den ich gebildet, ja, ge-
macht habe!“  

Dann in Kapitel 66:8: „Wer hat solches ge-
hört, wer hat dergleichen gesehen? Kann 
ein Land an einem Tage zur Welt ge-
bracht, oder eine Nation mit einem Male 
geboren werden? Denn Zion hat Wehen 
bekommen und zugleich ihre Kinder gebo-
ren.“  
Dieser Text wird als erfüllt angesehen, als 
Israel am 14. Mai 1948 eine Nation wurde. 
Eine Nation wurde an einem Tag geboren. 
 
Dann sagt der Prophet Jeremia in Kapitel 
16:14-15: „Darum siehe, Tage kommen, 
spricht Jahweh, da nicht mehr gesagt wer-
den wird: So wahr Jahweh lebt, der die Kin-
der Israel aus dem Lande Ägypten herauf-
geführt hat! 15 sondern: So wahr Jahweh 
lebt, der die Kinder Israel heraufgeführt 
hat aus dem Lande des Nordens und 
aus all den Ländern, wohin er sie ver-
trieben hatte! Und ich werde sie in ihr 
Land zurückbringen, das ich ihren Vä-
tern gegeben habe.“  
Es spricht immer vom physischen Land, 
das Abraham, Isaak und Jakob verspro-
chen wurde. 
Jeremia lebte in der Zeit vor und während 
des babylonischen Exils. Dies war am 
Ende des 7. Jahrhunderts v.Chr. bis ins 6. 
Jahrhundert v.Chr. Jeremia diente als einer 
der Propheten Jahwehs während der Herr-
schaft von fünf Königen in Juda (Josia, 
Joahaz, Jojakim, Jojachin und Zedekia). Er 
setzte sich, während der Zerstörung Jeru-
salems durch die Babylonier im Jahre 586 
v.Chr., für Gott gegen Juda ein. Jer 1:1-3; 
52:7-11 

Dann finden wir in Kapitel 23:3-8 von Jere-
mia die folgende Prophezeiung: 
„Und ich werde den Überrest meiner 
Schafe sammeln aus all den Ländern, wo-
hin ich sie vertrieben habe; und ich werde 
sie auf ihre Triften zurückbringen, daß sie 
fruchtbar seien und sich mehren. 4 Und ich 
werde Hirten über sie erwecken, die sie 
weiden werden; und sie sollen sich nicht 
mehr fürchten und nicht erschrecken, noch 
vermißt werden, spricht Jahweh. 5 Siehe, 
Tage kommen, spricht Jahweh, da ich 
dem David einen gerechten Sproß erwe-
cken werde; und er wird als König regie-
ren und verständig handeln, und Recht 
und Gerechtigkeit üben im Lande. 6 In 
seinen Tagen wird Juda gerettet werden 
und Israel in Sicherheit wohnen; und 
dies wird sein Name sein, mit dem man ihn 
nennen wird: Jahweh, unsere Gerechtig-
keit. 7 Darum siehe, Tage kommen, spricht 
Jahweh, da man nicht mehr sagen wird: So 
wahr Jahweh lebt, der die Kinder Israel aus 
dem Lande Ägypten heraufgeführt hat! 8 
sondern: So wahr Jahweh lebt, der den Sa-
men des Hauses Israel heraufgeführt und 
ihn gebracht hat aus dem Lande des Nor-
dens und aus all den Ländern, wohin ich 
sie vertrieben hatte! Und sie sollen in ih-
rem Lande wohnen.“  
Hier spricht Jeremia von einer Theokratie, 
einem gerechten Zweig, einem Königreich, 
aber die heutige Nation Israel ist keine The-
okratie, sondern eine Demokratie, die in 
Wirklichkeit nicht biblisch ist. 
 
Jeremia 29:14: „und ich werde mich von 
euch finden lassen, spricht Jahweh. Und 
ich werde eure Gefangenschaft wenden 
und euch sammeln aus allen Nationen 
und aus allen Orten, wohin ich euch ver-
trieben habe, spricht Jahweh; und ich 
werde euch an den Ort zurückbringen, 
von wo ich euch weggeführt habe.“  

Nochmal die Frage, ist das noch Zukunft, 
wie es behauptet wird? 
 
Jeremia 30:3: „Denn siehe, Tage kommen, 
spricht Jahweh, da ich die Gefangenschaft 
meines Volkes Israel und Juda wenden 
werde, spricht Jahweh; und ich werde sie 
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in das Land zurückbringen, welches ich 
ihren Vätern gegeben habe, damit sie es 
besitzen.“  
 
Jeremia 32:37: „Siehe, ich werde sie aus 
all den Ländern sammeln, wohin ich sie 
vertrieben habe in meinem Zorn und in 
meinem Grimm, und in großer Entrüstung; 
und ich werde sie an diesen Ort zurück-
bringen und sie in Sicherheit wohnen 
lassen.“  
Dann haben wir den Propheten Hesekiel in 
Kapitel 11:16-17: „Darum sprich: So 
spricht der Herr, Jahweh: Obgleich ich sie 
unter die Nationen entfernt, und obgleich 
ich sie in die Länder zerstreut habe, so bin 
ich ihnen doch ein wenig zum Heiligtum ge-
worden in den Ländern, wohin sie gekom-
men sind. 17 Darum sprich: So spricht der 
Herr, Jahweh: Ja, ich werde euch aus 
den Völkern sammeln und euch zusam-
menbringen aus den Ländern, in welche 
ihr zerstreut worden seid, und werde 
euch das Land Israel geben.“  
 
Der Autor des Buches Hesekiel stellt sich 
als Hesekiel, der Sohn von Busis, in einer 
priesterlichen (Kohen) Linie geboren, dar. 
Abgesehen von seiner Identifizierung gibt 
der Autor ein Datum für die erste göttliche 
Begegnung, die er präsentiert: „im drei-
ßigsten Jahr“. Wenn dies ein Verweis auf 
Hesekiels Alter zu dieser Zeit ist, wurde er 
um 622 v.Chr. um die Zeit von Josias Re-
formen geboren. Sein „dreißigstes Jahr“ 
wird 5 Jahre nach der Verbannung von Ju-
das König Jojachin durch die Babylonier 
angegeben. Josephus behauptet, dass ba-
bylonische Armeen auf Bitten Nebukad-
nezars II. dreitausend Juden aus Juda ver-
bannten, nachdem sie König Jehojachin im 
Jahr 598 v.Chr. abgesetzt hatten. 
https://en.wikipedia.org/wiki/Ezekiel  
 
Hesekiel 20:41-42: „Als einen lieblichen 
Geruch werde ich euch wohlgefällig anneh-
men, wenn ich euch aus den Völkern her-
ausführe und euch aus den Ländern 
sammle, in welche ihr zerstreut worden 
seid, und ich mich vor den Augen der Nati-
onen an euch heilige. 42 Und ihr werdet 
wissen, daß ich Jahweh bin, wenn ich 

euch in das Land Israel bringe, in das 
Land, welches euren Vätern zu geben 
ich meine Hand erhoben habe.“  
 
Hesekiel 28:25-26: „So spricht der Herr, 
Jahweh: Wenn ich das Haus Israel aus den 
Völkern sammeln werde, unter welche sie 
zerstreut worden sind, und ich mich an 
ihnen heilige vor den Augen der Nationen, 
dann werden sie in ihrem Lande woh-
nen, das ich meinem Knechte Jakob gege-
ben habe. 26 Und sie werden in Sicherheit 
darin wohnen und Häuser bauen und 
Weinberge pflanzen; und sie werden in 
Sicherheit wohnen, wenn ich Gerichte 
geübt habe an allen, die sie verachteten 
aus ihrer Umgebung. Und sie werden 
wissen, daß ich Jahweh, ihr Gott, bin.“  
 
Hesekiel 34:12-14: „Wie ein Hirt sich seiner 
Herde annimmt an dem Tage, da er unter 
seinen zerstreuten Schafen ist, also werde 
ich mich meiner Schafe annehmen und 
werde sie erretten aus allen Orten, wohin 
sie zerstreut worden sind am Tage des Ge-
wölks und des Wolkendunkels. 13 Und ich 
werde sie herausführen aus den Völkern 
und sie aus den Ländern sammeln und 
sie in ihr Land bringen; und ich werde sie 
weiden auf den Bergen Israels, in den Tä-
lern und an allen Wohnplätzen des Landes. 
14 Auf guter Weide werde ich sie weiden, 
und auf den hohen Bergen Israels wird ihre 
Trift sein; daselbst, auf den Bergen Israels, 
werden sie auf guter Trift lagern und fette 
Weide beweiden.“  
Hesekiel 37:21-22: „Und rede zu ihnen: So 
spricht der Herr, Jahweh: Siehe, ich werde 
die Kinder Israel aus den Nationen her-
ausholen, wohin sie gezogen sind, und 
ich werde sie von ringsumher sammeln 
und sie in ihr Land bringen. 
22 Und ich werde sie zu einer Nation ma-
chen im Lande, auf den Bergen Israels, 
und sie werden allesamt einen König zum 
König haben;  
und sie sollen nicht mehr zu zwei Nationen 
werden, und sollen sich fortan nicht mehr 
in zwei Königreiche teilen.“  
 
Hesekiel 39:25-29: „Darum, so spricht der 
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Herr, Jahweh: Nun werde ich die Gefan-
genschaft Jakobs wenden und mich des 
ganzen Hauses Israel erbarmen, und 
werde eifern für meinen heiligen Namen. 
26 Und sie werden ihre Schmach tragen 
und alle ihre Treulosigkeit, mit welcher sie 
treulos gegen mich gehandelt haben, wenn 
sie in ihrem Lande sicher wohnen und nie-
mand sie aufschreckt, 27 wenn ich sie aus 
den Völkern zurückgebracht und sie aus 
den Ländern ihrer Feinde gesammelt, und 
ich mich an ihnen geheiligt habe vor den 
Augen der vielen Nationen. 28 Und sie wer-
den wissen, daß ich, Jahweh, ihr Gott bin, 
indem ich sie zu den Nationen weggeführt 
habe und sie wieder in ihr Land sammle 
und keinen mehr von ihnen dort übrig-
lasse. 29 Und ich werde mein Angesicht 
nicht mehr vor ihnen verbergen, wenn 
ich meinen Geist über das Haus Israel 
ausgegossen habe, spricht der Herr, 
Jahweh.“  
 
Hier sind Prophezeiungen des Propheten 
Amos in Kapitel 9:11-15: „An jenem Tage 
werde ich die verfallene Hütte Davids 
aufrichten und ihre Risse vermauern 
und ihre Trümmer aufrichten, und ich 
werde sie bauen wie in den Tagen vor al-
ters; 12 auf daß sie den Überrest Edoms 
und all die Nationen in Besitz nehmen, über 
welche mein Name genannt werden wird, 
spricht Jahweh, der dieses tut. 13 Siehe, 
Tage kommen, spricht Jahweh, da der 
Pflüger an den Schnitter und der Trauben-
treter an den Sämann reichen wird; und die 
Berge werden träufeln von Most, und alle 
Hügel werden zerfließen. 14 Und ich werde 
die Gefangenschaft meines Volkes Israel 
wenden; und sie werden die verwüsteten 
Städte aufbauen und bewohnen, und 
Weinberge pflanzen und deren Wein trin-
ken, und deren Gärten anlegen und deren 
Frucht essen. 
15 Und ich werde sie in ihrem Lande 
pflanzen; und sie sollen nicht mehr her-
ausgerissen werden aus ihrem Lande, 
das ich ihnen gegeben habe, spricht 
Jahweh, dein Gott.“  
Bevor er Prophet wurde, war Amos ein 
Schafhirte und ein Maulbeerfeigenbaum-
Anbauer. Amos 'frühere Berufe und sein 

Anspruch „Ich bin weder ein Prophet noch 
ein Sohn eines Propheten“ (7:14) zeigen 
an, dass Amos nicht von der Schule der 
Propheten war, was Amos dadurch zu ei-
nem wahren Propheten machte. Die Erklä-
rung von Amos markiert einen Wendepunkt 
in der Entwicklung der Prophetie des Alten 
Testaments. Es ist kein Zufall, dass Hosea, 
Jesaja, Jeremia, Hesekiel und fast alle Pro-
pheten, die mehr als unbekannte Persön-
lichkeiten sind, denen einige prophetische 
Reden zugeschrieben werden, vor allem 
die Geschichte ihrer besonderen Berufung 
erzählen. Sie alle versuchen damit gegen 
den Verdacht zu protestieren, dass sie Be-
rufspropheten seien, weil sich diese durch 
schmeichelhafte nationale Eitelkeiten dis-
kreditiert und die Missetaten prominenter 
Männer ignoriert hätten. Die Bibel spricht 
von seinem Dienst und seinen Prophezei-
ungen, die um 762 v.Chr. abliefen, zwei 
Jahre vor dem Erdbeben, von dem in Amos 
1:1 die Rede ist. 
Der Prophet Sacharja hat wahrscheinlich 
darauf Bezug genommen. Aus Sacharja 
14:5: „Und du wirst fliehen, wie du vor dem 
Erdbeben in den Tagen Usias, des Königs 
von Juda, geflohen bist.“  
https://en.wikipedia.org/wiki/Amos_(prophet)  
 
Der Prophet Sacharja sagt in Kapitel 8:4-8: 
„So spricht Jahweh der Heerscharen: Es 
werden noch Greise und Greisinnen in den 
Straßen von Jerusalem sitzen, ein jeder mit 
seinem Stabe in seiner Hand vor Menge 
der Tage. 5 Und die Straßen der Stadt wer-
den voll sein von Knaben und Mädchen, 
die auf seinen Straßen spielen. 6 So spricht 
Jahweh der Heerscharen: Wenn es wun-
derbar ist in den Augen des Überrestes die-
ses Volkes in jenen Tagen, wird es auch in 
meinen Augen wunderbar sein? spricht 
Jahweh der Heerscharen. 
7 So spricht Jahweh der Heerscharen: 
Siehe, ich werde mein Volk retten aus 
dem Lande des Aufgangs und aus dem 
Lande des Untergangs der Sonne; 8 und 
ich werde sie herbeibringen, und sie 
werden wohnen inmitten Jerusalems; 
und sie werden mein Volk, und ich 
werde ihr Gott sein in Wahrheit und in 
Gerechtigkeit.“  
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Wir könnten weiterfahren und die Kapitel 
36 und 37 von Hesekiel (die Vision des Ta-
les mit den trockenen Knochen, die wieder 
lebendig wurden) angeben, was genau das 
Gleiche vorhersagt.  
All diese Propheten sagen, dass es eine 
Zeit geben wird, in der Jahweh die Kinder 
Israels aus jeder Nation sammelt und sie in 
das Land zurückbringt, das er Abraham, 
Isaak und Jakob verheißen hat. 
Die Frage ist, hat das schon in der Ver-
gangenheit stattgefunden, wie manche 
behaupten, oder geschieht es gegen-
wärtig oder ist das noch Zukunft? 
Waren all diese Versprechen der Wieder-
herstellung vielleicht davon abhängig, dass 
sie zu Jahweh zurückkehrten und Jah-
schua, den Messias akzeptierten? 
 
Historikern zufolge wurde die Stadt Jerusa-
lem mindestens 2 Mal zerstört, 1 Mal von 
den Babyloniern unter Nebukadnezar 
(2.Könige 25:8-10) und dann von den Rö-
mern unter Titus im Jahre 68-70. Die Mon-
golen zerstörten um 1260 n.Chr. mindes-
tens einen Teil der Stadt und der römische 
Kaiser Hadrian zerstörte sie 135 n.Chr. Au-
ßerdem wurde die Stadt mindestens 40 
Mal erobert und mindestens 23 Mal bela-
gert. Warum? Weil man sich von Jahweh 
und seinen Anweisungen abwandte und 
die Nicht-Götter der Nationen um sie 
herum anbetete. Jahweh sagte immer 
wieder, wenn sie sich von Ihm abwenden, 
wird Er sie auf diese Weise bestrafen, aber 
sie würden nicht hören. 

Hat sich etwas verändert? 
 
Es wird von einigen gelehrt, dass es min-
destens noch einmal einen Zeitpunkt ge-
ben wird, an dem Jerusalem im Kampf be-
siegt wird. Sacharja 14:2-5 beschreibt die 
schreckliche Zerstörung der Stadt, wäh-
rend die Nationen in den letzten Tagen 
sie belagern werden, aber dann wird Jah-
weh erscheinen und für seine Stadt kämp-
fen.  
Hier die Worte Sacharjas: „Und ich werde 
alle Nationen nach Jerusalem zum 
Kriege versammeln; und die Stadt wird 

eingenommen und die Häuser werden ge-
plündert und die Weiber geschändet wer-
den; und die Hälfte der Stadt wird in die 
Gefangenschaft ausziehen, aber das üb-
rige Volk wird nicht aus der Stadt ausgerot-
tet werden. 
3 Und Jahweh wird ausziehen und wider 
jene Nationen streiten, wie an dem Tage, 
da er streitet, an dem Tage der Schlacht. 
4 Und seine Füße werden an jenem Tage 
auf dem Ölberge stehen, der vor Jerusa-
lem gegen Osten liegt; und der Ölberg 
wird sich in der Mitte spalten nach Os-
ten und nach Westen hin, zu einem sehr 
großen Tale, und die Hälfte des Berges 
wird nach Norden und seine andere 
Hälfte nach Süden weichen. 
5 Und ihr werdet in das Tal meiner Berge 
fliehen, und das Tal der Berge wird bis Azel 
reichen; und ihr werdet fliehen, wie ihr vor 
dem Erdbeben geflohen seid in den Tagen 
Usias, des Königs von Juda. Und kommen 
wird Jahweh, mein Gott, und alle Heiligen 
mit dir.“  
Betrachten wir Sacharjas Prophezeiung 
von Kapitel 14, weil einige glauben, dass 
dieses Kapitel im Jahr 70 nach der Zerstö-
rung Jerusalems erfüllt wurde. Kann man 
das sagen, stimmt diese Meinung?  

• „Nicht alle Nationen“ umgaben Jerusalem 
im Jahr 70 n.Chr. Es waren nur römische 
Armeen. 

• Nicht die Hälfte der Stadt wurde gefan-
gengenommen, sondern die gesamte 
Stadt. 

• Jahweh kämpfte nicht gegen die Eindring-
linge, wie es früher manchmal geschah, um 
die Juden von ihren Feinden zu befreien. 

• Der Ölberg spaltete sich nicht in seiner 
Mitte und bildete ein großes Tal, in das die 
Menschen wie vor einem Erdbeben fliehen 
konnten. 

• Weiter sagt Sacharja: „An jenem Tage 
wird Jahweh die Bewohner von Jerusa-
lem beschirmen; und der Strauchelnde 
unter ihnen wird an jenem Tage wie Da-
vid sein, und das Haus Davids wie Gott, 
wie der Engel Jahwehs vor ihnen her.“ 
(12:8) 
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„Und es wird geschehen an jenem Tage, 
da werde ich alle Nationen zu vertilgen 
suchen, die wider Jerusalem heranzie-
hen.“ (14:9). 
Dies passt nicht zu dem, was in Jerusalem 
70 n.Chr. geschah, als die Römer Israel er-
oberten. Schließlich sagt es, dass Jahweh 
Israel an diesem Tag (14:3) retten wird, wo-
hingegen Jahweh im Jahr 70 n.Chr. Israel 
richtete, wie es in Lukas 21:20-24 berichtet 
wird. 
Sacharja 14 kann nicht 70 n.Chr. in Erfül-
lung gegangen sein, was bedeutet, dass 
ein zukünftiger Tag der Krise für Jerusalem 
kommen muss. 
Es bedeutet auch, dass die Rettung Israels 
gemäß dem Fleisch ein zukünftiges Ereig-
nis ist. Wenn dies der Fall ist und Sacharja 
14 in Zukunft erfüllt werden wird, dann ist 
Sacharja 14 ein unglaublich wichtiges 
Kapitel für uns heute, weil Gott wichtige 
Details bekannt gibt, die sich auf eine 
dramatische globale Krise beziehen, die 
in der Zukunft auftreten wird. 
Bezieht sich Sacharja 14 auf eine tausend-
jährige Herrschaft des Messias auf der 
Erde, wie wir es heute hören? 
 
Wir gehen in die Gegenwart  

 
Es gibt eine Gruppe, die rabbinischen 
Thora-Juden, die glauben, dass der zio-
nistische Staat Israel in den Augen Jah-
wehs unrechtmäßig ist und er nicht die 
wahren Juden oder das Judentum reprä-
sentiert. 
Thora-Juden studieren nur Jahwehs 
Thora, nicht die satanische Ägypter-Kab-
bala oder den babylonischen Talmud, den 
die zionistischen aschkenasischen Juden 
studieren und verehren. 
 
Die Thora-Juden glauben, dass die Welt 
wissen muss, dass die Zionisten den Na-
men „Israel“ unrechtmäßig in Anspruch 
nehmen und kein Recht haben, im Namen 
des jüdischen Volkes zu sprechen. Da 
Thora-Juden, die in Jerusalem leben, glau-
ben, dass der Staat Israel in den Augen 
Gottes unrechtmäßig ist, vertreten sie die 
Meinung man sollte diesen Staat finanziell 
nicht unterstützen. 

Das wahre Israel und nicht ein von Men-
schen gemachtes „Neues Jerusalem“ 
kommt nach dem 7. Jahrtausend vom Him-
mel herab. Jahwehs Volk wird tausend 
Jahre im Neuen Jerusalem im Himmel 
wohnen, vor der Erschaffung des Neuen 
Himmels und der Neuen Erde. 
 
DNA-Studien bestätigen, dass 97% der 
Menschen, die sich Juden nennen, 

keine Nachkommen Abrahams sind. 
Im Jahr 2001 veröffentlichte Dr. Ariella Op-
penheim, Biologin an der Hebräischen Uni-
versität, die erste umfassende Studie über 
DNA und die Herkunft der Juden. Ihre For-
schung ergab, dass praktisch alle Juden 
aus dem Khazar-Königreich* stammen. 
(*Angehörige des Turkvolkes der Chasa-
ren)  
Die neueste DNA-Forschungswissenschaft 
von Dr. Eran Elhaik und Mitarbeitern des 
McKusick-Nathans-Instituts für genetische 
Medizin an der medizinischen Fakultät der 
Johns-Hopkins-Universität hat bestätigt: 
Die verschiedenen Gruppen von Juden in 
der heutigen Welt haben keinen gemeinsa-
men genetischen Ursprung, und ihr Genom 
ist größtenteils Khazar. 
Tatsächlich zeigen DNA-Untersuchungen, 
dass die Palästinenser in der Tat mehr is-
raelitisches Blut haben als die Khazar-Ju-
den!  
Diese DNA-Forschungsergebnisse sollten 
dazu führen, dass Sie alles in Frage stel-
len, was Sie über moderne Juden und den 
Staat Israel hören. 
Heute nennt man sie aschkenasische 
Juden, aber sie sind Juden nach ihrer 
Religion, nicht blutsverwandt. Die meis-
ten von ihnen haben türkisch-mongoli-
sche DNA. 
 
Die jüdische Enzyklopädie von 1905 XI S. 
533, sagt, dass „wahrscheinlich 95% der 
Personen, die in den Schätzungen der jü-
dischen Bevölkerung enthalten sind, Asch-
kenasim“ sind.  
Die jüdische Enzyklopädie von 1973 doku-
mentiert, dass ungefähr 90% der soge-
nannten Juden der Welt Khazar sind.  
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A. N. Poliak, Professor für mittelalterliche 
jüdische Geschichte an der Tel Aviv Uni-
versität sagt, dass die Mehrzahl der osteu-
ropäischen Juden Khazar und japhetisch, 
aber nicht semitisch ist.  
Aus Einwanderungsstatistiken geht hervor, 
dass etwa 90% der sogenannten „selbster-
nannten“ Juden, die in 42 Ländern der Welt 
leben, Auswanderer osteuropäischer ka-
sachischer Juden sind. 
 
Jahschuas Worte, dass Jerusalem „von 
Heiden niedergetrampelt“ wird, ist bestä-
tigt (Lu 21:24), da 97% der so genannten 
Juden in Israel Heiden sind. 
Und da sie nicht die Nachkommen Abra-
hams sind, haben sie kein Recht auf das 
Land oder die Palästinenser zu verfolgen, 
die sie aus dem Land vertrieben haben. 

Die aschkenasischen jüdischen Führer 
glauben, dass ihr babylonischer Talmud 
die Autorität der Bibel ersetzt, und er sagt 
blasphemische Dinge aus, wie z.B.: 
- „Jahschua ist in der Hölle, und wird in“ hei-

ßen Exkrementen gekocht.“ Gittin 57a  
- „Jahschuas Mutter war eine Hure, die mit 

Zimmerleuten die Hure spielte.“ Schab-
bat 104b  

- „Christen sind mit der Hölle verbündet, 
und das Christentum ist schlimmer als In-
zest.“ Abodah Zara 17a  

- „Nur die Juden sind Menschen, die Nicht-
juden sind keine Menschen, sondern 
Rinder.“ Kerithuth 6b  

 
Da ihr babylonischer Talmud eindeutig an-
timessianisch und antichristlich ist, warum 
sollten Christen so etwas unterstützen? 
Ihre ägyptische Kabbala („Überlieferte 
Schriften und Lehren“ auch: „verborgene 
Lehre“) basiert auf Hexerei und Astrologie. 
 
Gershow Scholem (1897-1982), Profes-
sor für Kabbala an der Hebräischen Uni-
versität in Jerusalem, sagte, dass die Kab-
bala eine große Menge schwarzer Magie 
und Zauberei enthält, um die Kräfte der Dä-
monen zu beschwören, und die natürliche 
Ordnung zu stören. 

Da ihre ägyptische Kabbala auf Hexerei 
und Astrologie basiert, die Gott verbietet, 
sollte man sie nicht unterstützen. 
Es wird von manchen behauptet, dass der 
sechsseitige Stern auf ihrer Flagge 666 
und Satan repräsentiert. 
König David 
benutzte nie 
einen Stern. 
Salomo fiel 
von Jahweh 
ab und er 
baute Altäre 
und verehrte falsche Götter, wie Ashtoreh 
und Remphran. Er benutzte den Stern in 
seinem Siegel als ein Symbol des 
Schutzes. 
Es ist das höchste Symbol der satanischen 
Tyrannei gegen Gott und die Menschheit, 
und wird seit langem in Ägypten und Baby-
lon als Magie, Okkultismus, Hexerei und 
die Besetzung von Sternzeichen und Horo-
skopen von Astrologen verwendet.  
Die 6 Schnittpunkte, 6 Dreiecke und die 6 
Seiten des Hexagramms = 666!  

Manche glauben, da das Hexagramm sich 
auf ihrer Flagge befindet und die Zahl 666 
Satan darstellt, dass Israels aschkenasi-
sche jüdische Führer sich als Antichristen 
identifizieren.  
Wir haben immer wieder den folgenden 
Satz gehört: „Segne Israel, sei gesegnet; 
verfluche Israel, sei verflucht.“ Manipu-
liert man mit diesem Satz nicht Jahwehs 
Wort? 
Das Wort Jahwehs sagt in 1.Mose 12:3 tat-
sächlich: „Ich will segnen, die dich seg-
nen, und verfluchen, die dir fluchen. Alle 
Sippen der Erde werden durch dich ge-
segnet sein.“ NeÜ 
Diese Segnung galt Abraham und seinen 
Nachkommen und nicht der Nation Is-
rael als solche. 
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Für alles, was Jahweh eingeführt hat, hat 
Satan eine Fälschung, könnte der moderne 
Staat Israel Satans gefälschtes Meister-
werk sein?  
Falsche Lehrer nehmen fälschlicherweise 
den Namen „Israel“ (die moderne Nation) 
anstelle von „dir“ (Abraham). 
Es heißt nicht „Israel“, denn es gab zu der 
Zeit kein Israel. Abraham ist kein leiblicher 
Israelit oder Jude. Jahweh hatte Abraham 
gerade gesagt, er solle Ur und all seine 
Verwandtschaft verlassen, und Jahweh 
versicherte ihm, dass Er ihn beschützen, 
für ihn sorgen und ihn segnen werde. 
Es heißt nicht, dass diejenigen, die Israel 
segnen, gesegnet werden. Der Name „Is-
rael“ steht für Menschen, die eine enge 
geistliche Bundesbeziehung mit Jahweh im 
Glauben haben, wie Abraham. 
Der Engel rang mit Jakob, um ihm zu hel-
fen, aus sei-
nem fleischli-
chen Leben in 
eine wahre 
Beziehung mit 
Jahweh zu 
kommen und 
Ihm allein zu 
vertrauen.  
 
Wer ist das 
wahre Israel? Die Schrift offenbart wer das 
wirkliche Israel ist. Diejenigen, die die 
Sünde überwinden und die Thora durch 
den Glauben an den Messias bewahren, 
sind das wahre Israel (aus jeder Nation, je-
der Sprache und jedem Volk). 
Dies ist ein Name, den Jahweh Jakob in 
1.Mose 32:29 gegeben hat, wo er sagt: 
„Du sollst nicht mehr Jakob heißen, 
sondern Israel; denn du hast mit Gott 
und mit Menschen gekämpft und bist 
obgelegen.“ Luther  

Das Wort „Israel“ in der Bibel bedeutet 
nicht die moderne Nation Israel, sondern 
es repräsentiert ein Volk, das im Glauben 
Jahweh vertraut, es ist kein Ort. 
Der Name „Israel“ wurde von Menschen 
entführt (missbraucht), die nicht einmal 
Nachkommen Abrahams sind, sondern 
aus der Synagoge Satans stammen. Daher 

sollten die Gläubigen Jahwehs, der der 
Elohim Abrahams, Isaaks und Jakobs ist, 
den Staat Israel nicht unterstützen. 
„Das Volk Jahwehs“ sind diejenigen, die 
eine Bündnisbeziehung mit Ihm haben. Die 
Verheißungen, die Abraham gemacht wur-
den, sind letztlich für seine geistlichen 
Nachkommen, keine physischen Nach-
kommen des Staates Israel. 
Römer 2:28-29 sagt uns, „…nicht der ist ein 
Jude, der es äußerlich ist, noch ist die äu-
ßerliche Beschneidung im Fleische Be-
schneidung; 29 sondern der ist ein Jude, 
der es innerlich ist, und Beschneidung 
ist die des Herzens, im Geiste, nicht im 
Buchstaben; dessen Lob nicht von Men-
schen, sondern von Gott ist.“  
Römer 9:6-8 sagt, Abrahams fleischliche 
Nachkommen sind nicht Jahwehs Kinder. 
„Nicht aber als ob das Wort Gottes hinfällig 

geworden 
wäre; denn 
nicht alle, die 
aus Israel 
sind, diese 
sind Israel, 7 
auch nicht, 
weil sie Abra-
hams Same 
sind, sind alle 
Kinder, son-

dern „in Isaak wird dir ein Same genannt 
werden“. 8 Das ist: Nicht die Kinder des 
Fleisches, diese sind Kinder Gottes, 
sondern die Kinder der Verheißung wer-
den als Same gerechnet.“  
Galater 3:7 sagt uns, dass nur diejenigen 
die glauben, die Kinder Jahwehs sind. „Er-
kennet denn: die aus Glauben sind, diese 
sind Abrahams Söhne.“  
In der Neuen evangelistischen Überset-
zung heißt es folgendermaßen: „Begreift 
doch: Die aus dem Glauben leben, sind 
Abrahams Kinder!“  
Galater 3:16 sagt, dass der Same Abra-
hams Jahschua ist. „Dem Abraham aber 
waren die Verheißungen zugesagt und sei-
nem Samen. Er sagt nicht: „und den Sa-
men“, als von vielen, sondern als von ei-
nem: „und deinem Samen“, welcher der 
Messias ist.“  
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Galater 3:28-29 sagt, dass Anhänger von 
Jahschua (Juden und Heiden) Abrahams 
Nachkommen sind, die die Verheißungen 
empfangen, die Abraham gegeben wur-
den. „Da ist nicht Jude noch Grieche, da 
ist nicht Sklave noch Freier, da ist nicht 
Mann und Weib; denn ihr alle seid einer 
in Christo Jesu. 29 Wenn ihr aber des 
Messias seid, so seid ihr denn Abra-
hams Same und nach der Verheißung 
Erben.“  
Könnte es noch einfacher gesagt werden? 
Nur diejenigen, die zum hebräischen Mes-
sias Jahschua (nicht zum griechischen Je-
sus) gehören und Seinem Wort gehorchen, 
sind Abrahams Nachkommen und Erben. 
Weil Jahweh seinen geistlichen Nachkom-
men Verheißungen gibt, sollten wahre 
Gläubige die ungläubigen Führer des Staa-
tes Israel nicht unterstützen. 
Jahschua erwähnt die Juden oder den 
Staat Israel in der Offenbarung nicht. Tat-
sächlich entlarvt Er die „falschen Juden“, 
die zur Synagoge Satans gehören. 
 
Er bezieht sich auf Menschen, die Juden 
heißen, um uns zu sagen, dass sie keine 
Juden sind.  
Offb 2:9: „Ich kenne deine Drangsal und 
deine Armut (du bist aber reich) und die 
Lästerung von denen, welche sagen, sie 
seien Juden, und sind es nicht, sondern 
eine Synagoge des Satans.“  
Und Kapitel 3:9: „Siehe, ich gebe aus der 
Synagoge des Satans von denen, welche 
sagen, sie seien Juden, und sind es nicht, 
sondern lügen; siehe, ich werde sie zwin-
gen, daß sie kommen und sich niederwer-
fen vor deinen Füßen und erkennen, daß 
ich dich geliebt habe.“  
Er nennt die Stadt Jerusalem spirituelles 
„Sodom und Ägypten“. Offb 11:8 „Und ihr 
Leichnam wird auf der Straße der großen 
Stadt liegen, welche geistlicherweise So-
dom und Ägypten heißt, wo auch ihr Herr 
gekreuzigt wurde.”  
 
Das wahre Israel und das Neue Jerusalem 
kommen vom Himmel herab, nicht von 
Menschenhand gemacht. Das Volk Jah-
wehs wohnt im Himmel für tausend Jahre, 

bevor sie nach dem 7. Jahrtausend auf die 
neu erschaffene Erde kommen. 
Offenbarung 7:4 bezieht sich auf die 
144.000 (12.000 von jedem der 12 Stäm-
me), die für Jahweh versiegelt werden, 
aber der Stamm Juda (Juden) ist nur einer 
dieser Stämme. Dies bezieht sich auf alle, 
die in Jahschua durch den Glauben Teil 
von Israel geworden sind. 
 
Jahwehs Wort prophezeite, dass Betrüger 
in den letzten Tagen behaupten würden, 
„Juden“ zu sein. Diese Betrüger würden 
ihre Feinde verfolgen, besonders die Nach-
folger Jahschuas. 
Schließlich gab Jahweh durch den Prophe-
ten Daniel Juda eine Probezeit von 490 
Jahren, um zu sehen, was sie mit dem 
Messias tun würden (Daniel 9:24). Die pro-
phetische Zeitperiode von 70 Wochen (ein 
Tag für ein Jahr gemäß Hesekiel 4:6) be-
gann mit dem Ausgehen des Befehls, Jeru-
salem wiederaufzubauen (Artaxerxes‘ Er-
lass 457 v.Chr., Esra 7:11ff) und endete im 
Jahr 34 n.Chr. Im selben Jahr ging das 
Evangelium zu den Heiden, Stephanus 
wurde gesteinigt, Paulus ging hinaus, um 
seinen einzigartigen Dienst an den Nichtju-
den zu beginnen. Markierte dieses Ereignis 
die endgültige Trennung des Volkes Israel 
von seiner Bundesbeziehung? 
Jedenfalls eine Zeit lang bis die Zeit der 
Heiden abgelaufen ist.  
Jahschua hatte den jüdischen Führern in 
der klarsten Sprache mitgeteilt, dass ihre 
Ablehnung Ihm gegenüber, ihre eigene Ab-
lehnung als die Kinder des Königreichs be-
siegeln würde. 
Die prophetische Aussage, die in 1.Mose 
und von Hosea verkündet wurde, wird auch 
von Jahschua in Matthäus 21:43 wieder-
holt, als er zu den Juden spricht: „Deshalb 
sage ich euch: Das Reich Gottes wird 
euch weggenommen und einem Volk 
gegeben werden, das die rechten 
Früchte hervorbringt.“  
 
Aber diese andere Nation, von der er hier 
spricht, kann unmöglich das Christentum 
sein oder eine ihrer Kirchen und Gemein-
schaften, wie viele glauben, weil sie nicht 
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Teil des wahren Israel sind. Das Christen-
tum ist mit heidnischen Lehren der Son-
nenanbetung (Anbetung der Gestirne) 
durchdrungen. Für das Christentum gelten 
dieselben Maßstäbe und Regeln wie für 
das fleischliche Israel.  
Die Verheißungen an das Volk Israel wa-
ren immer an ihren Gehorsam zur Thora 
geknüpft und den Messias anzuneh-
men, als er auf die Erde kam, den sie aber 
töteten. Das Gleiche gilt auch für das Chris-
tentum. Sie müssen den hebräischen 
Messias als ihren Erlöser anerkennen 
und seinem Wort (Thora) folgen. (Mat-
thäus 5:17-18) 

Wiederholt wurde die Nation Israel im Alten 
Testament vor den schlimmen Folgen des 
Ungehorsams gewarnt. Sowohl Segnun-
gen als auch Flüche wurden ihnen aufer-
legt, abhängig von Gehorsam oder Unge-
horsam. Wegen fortgesetzter Rebellion er-
laubte Jahweh, dass heidnische Könige 
über sie herrschten. Schließlich wurden sie 
als Nation vernichtet und unter die Natio-
nen verstreut. Viele Propheten wurden 
ihnen von Jahweh erweckt, damit sie sich 
vom Ungehorsam abwenden und dass sie 
ihnen die Befreiung aus ihrer Gefangen-
schaft vorhersagten, wenn sie Buße tun. 
 
Es gibt viele Warnungen und Drohungen, 
die an Israel gerichtet wurden, wie wir es in 
1.Könige 9:4-7 lesen. „Und du, wenn du so 
vor mir lebst wie dein Vater David, und 
meine Gebote, Vorschriften und Rechte 
beachtest, 5 dann werde ich deine Herr-
schaft über Israel bestehen lassen, wie 
ich es deinem Vater David zugesagt 
habe, als ich den Bund mit ihm schloss: 
'Es soll dir nie an einem Mann auf dem 
Thron Israels fehlen‘. 6 Wenn ihr euch 
aber von mir abwendet, wenn ihr meine 

Vorschriften und Gebote nicht mehr beach-
tet und stattdessen anderen Göttern nach-
lauft und euch vor ihnen niederwerft, 
7 dann werde ich Israel aus dem Land, 
das ich ihnen gegeben habe, ausreißen. 
Dann werde ich dieses Haus, das ich 
meinem Namen geheiligt habe, keines 
Blickes mehr würdigen. Dann wird Israel 
zum Gespött und zum Hohn für alle Völ-
ker.“  
Die Juden hatten einen Messias erwartet, 
der mit großer Macht und Herrlichkeit kom-
men würde, der den römischen Besatzer 
besiegen, das Judenreich wiederherstellen 
und ein Königreich hier auf Erden errichten 
würde. 
Als Jahschua in eine Krippe kam und spä-
ter von einem Königreich sprach, das nicht 
auf der Erde war, verwarfen sie Ihn und 
schauten zurück zum Himmel, um etwas 
Besseres zu erwarten. Sie wollten einen 
Messias, der sie von der römischen 
Knechtschaft befreien und dann auf dem 
Thron Davids in Jerusalem sitzen würde, 
um die Völker von dort zu regieren. 
Es ist kein Geheimnis, dass die vielen 
Verheißungen des Alten Testaments für Is-
rael niemals erfüllt wurden. Sie erfüllten 
die Bedingungen des Gehorsams nicht 
und verwarfen Jahschua. Sonst hätte Jah-
schua bereits von Jerusalem aus regiert 
und Israel wäre von allen Feinden befreit 
worden und Jerusalem wäre wohl der Ort 
der Anbetung für alle Nationen, so wie Jah-
weh es ursprünglich beabsichtigt hatte. 
 
Biblischer Glaube besteht aus Gehorsam 
gegenüber allen Geboten, Satzungen und 
Rechten Jahwehs. Der Schlüssel zu wah-
rem Glauben ist Gehorsam gegenüber 
der THORA. Nur diejenigen, die gute 
Früchte hervorbringen, sind Teil des geist-
lichen Israels. Es geht nicht um deine 
Blutlinie, sondern um deine Beziehung 
zu Jahschua und den Gehorsam gegen-
über Seiner Thora, die dich zum ewigen 
Leben bringen werden. 
 
Es gibt zwei Parallelen, es gibt ein Israel 
nach dem Fleisch (die Blutlinie) und es gibt 
das geistliche Israel, das durch Glauben 

 

dann wenn 
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besteht. Eines von den beiden ist Satans 
große Täuschung der letzten Zeit.  
Einige Leute glauben, dass der gegenwär-
tige Staat Israel das auserwählte Volk ist; 
sie planen einen dritten Tempel und einen 
Altar zu bauen, um Tieropfer zu bringen. 
Der Messias wird schließlich zurückkom-
men und für tausend Jahre den Thron und 
die Herrschaft von Jerusalem überneh-
men. Es gibt viel Spekulationen über das 
siebte Jahrtausend, wie dieses prophe-
zeite Königreich aussehen wird und wo die 
Erlösten in dieser Zeit sein werden. 
 
Lasst uns zuerst klarstellen, dass das Wort 
„Millennium“ nirgends in der Bibel er-
scheint, aber das Konzept ist definitiv da. 
Die tausend Jahre, wie die Bibel das Mil-
lennium bezeichnet, werden nur in Offen-
barung 20 erwähnt und dort sechsmal wie 
folgt gebraucht: 
 
Offenbarung 20:2 – 7: 
2 „Teufel und Satan, tausend Jahre ge-

bunden“  
3 „bis dass vollendet wurden tausend 

Jahre“  
4 „Sie lebten und regierten mit dem Mes-

sias tausend Jahre“  
5 „bis dass tausend Jahre vollendet wur-

den“  
6 „mit ihm regieren tausend Jahre“  
7 „und wenn die tausend Jahre vollendet 

sind“ 
Die Mehrheit der Christen glaubt, dass sie 
in einer geheimen Entrückung vor oder 
während der siebenjährigen Trübsalszeit in 
den Himmel gebracht werden, aber die „Ju-
den“ werden für tausend Jahre auf der 
Erde regieren, nachdem sie plötzlich und 
augenblicklich Jahschua als ihren Messias 
erkannten und angenommen haben. 
Andere glauben an eine Auferstehung zu 
Beginn des siebten Jahrtausends, die erste 
Auferstehung genannt (Vers 4-6), während 
der Rest der Toten am Ende der 1000 
Jahre auferstehen wird (5a). Satan ist wäh-
rend der 1000 Jahre gebunden (Vers 3), 

wird aber „nach Ablauf von tausend Jah-
ren“ freigelassen und „der Rest der Toten“ 
wird auferstehen (vgl. Verse 5a und 7). Sa-
tan sammelt die Verlorenen für einen letz-
ten Kampf gegen Jerusalem, das vom Him-
mel herabkommt (Vers 8+9). Ein endgülti-
ges Gericht findet statt, und dann werden 
die Verlorenen mit Satan und seinen En-
geln in den Feuersee geworfen (Verse 
9,14-15). Dann wird die alte Erde gereinigt 
und eine neue Erde entsteht (Offenbarung 
21:1, Vers 2 Jerusalem kommt vom Him-
mel herab.)  
Wir sollten unbedingt beachten, dass die 
Offenbarung nichts von einem tausend-
jährigen Friedensreich auf Erden aus-
sagt und dass Jahschua während der 
1000 Jahre von der heutigen Stadt Jeru-
salem regieren wird. Doch diese Lehre 
wird von vielen vertreten, auch wenn in Of-
fenbarung 20 nichts davon berichtet wird. 
Offenbarung 20 ist das einzige Kapitel, in 
dem eine 1000-jährige Periode erwähnt 
wird.  
Lasst uns einige Bibelverse betrachten, die 
diese spezielle Lehre zu stützen scheinen. 
Die Bibel spricht definitiv von zwei Auf-
erstehungen, die erste am Anfang und die 
zweite am Ende der tausend Jahre nach 
Offenbarung 20:4-6.  
In Johannes 5:28-29 sagte Jahschua: 
„Wundert euch darüber nicht, denn es 
kommt die Stunde, in welcher alle, die in 
den Gräbern sind, seine Stimme hören, 
29 und hervorkommen werden: die das 
Gute getan haben, zur Auferstehung 
des Lebens, die aber das Böse verübt 
haben, zur Auferstehung des Gerichts.“  
Dann seine Worte in Johannes 14:1-3 
„Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glau-
bet an Gott, glaubet auch an mich. 2 Im 
Hause meines Vaters sind viele Wohnun-
gen; wenn es nicht so wäre, würde ich es 
euch gesagt haben; denn ich gehe hin, 
euch eine Stätte zu bereiten. 3 Und wenn 
ich hingehe und euch eine Stätte be-
reite, so komme ich wieder und werde 
euch zu mir nehmen, auf daß, wo ich 
bin, auch ihr seiet.“  
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Die Gläubigen werden demzufolge an ei-
nen Ort gebracht werden, den Jahschua für 
sie vorbereitet hat, der nicht auf dieser 
Erde ist, sondern an einem anderen Ort, 
vielleicht im (dritten) Himmel. 
1.Korinther 15:50-52 sagt: „Das sage ich 
aber, liebe Brüder, daß Fleisch und Blut 
nicht können das Reich Gottes ererben; 
auch wird das Verwesliche nicht erben das 
Unverwesliche. 51 Siehe, ich sage euch 
ein Geheimnis: Wir werden nicht alle ent-
schlafen, wir werden aber alle verwan-
delt werden; 52 und dasselbe plötzlich, in 
einem Augenblick, zur Zeit der letzten Po-
saune. Denn es wird die Posaune 
schallen, und die Toten werden 
auferstehen unverweslich, und 
wir werden verwandelt werden.“ 
Luther  
1.Thessalonicher 4:16-17 „denn er 
selbst, der HERR, wird mit einem 
Feldgeschrei und der Stimme des 
Erzengels und mit der Posaune 
Gottes herniederkommen vom 
Himmel, und die Toten in Christo 
werden auferstehen zuerst. 
17 Darnach wir, die wir leben und 
übrigbleiben, werden zugleich 
mit ihnen hingerückt werden in 
den Wolken, dem HERRN entgegen in 
der Luft, und werden also bei dem HERRN 
sein allezeit.“ Luther  
Das heißt einfach, dass Jahschua bei Sei-
nem Zweiten Kommen die Erde nicht be-
treten wird, aber die auferstandenen Er-
lösten zusammen mit den lebenden Erlös-
ten, werden IHM in der Luft begegnen 
und Er wird alle zu einem Ort bringen, wo 
sie die nächsten tausend Jahre verbringen 
werden. 
Daniel 12:1-2 „Und in jener Zeit wird Mi-
chael aufstehen, der große Fürst, der für 
die Kinder deines Volkes steht; und es wird 
eine Zeit der Drangsal sein, dergleichen 
nicht gewesen ist, seitdem eine Nation be-
steht bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit 
wird dein Volk errettet werden, ein jeder, 
der im Buche geschrieben gefunden 
wird. 2 Und viele von denen, die im Staube 
der Erde schlafen, werden erwachen: 
diese zu ewigem Leben, und jene zur 

Schande, zu ewigem Abscheu.“  
Von welcher Zeit spricht es in diesem 
Vers? Es ist eine Zeit großer Drangsal und 
Trübsal, dergleichen nicht gewesen ist, 
seitdem eine Nation besteht.  
Diese Verse sprechen von seinem zweiten 
Kommen und dass zu dieser Zeit die recht-
schaffenen Toten auferweckt und zusam-
men mit den rechtschaffenen Lebenden 
gemeinsam „entrückt“ werden, um Jah-
schua in der Luft zu treffen und zu einem 
Platz außerhalb dieser Erde genommen zu 
werden. Aber was geschieht mit denen, die 
zurückgelassen sind?  

Gleich nachdem Paulus über die Entrü-
ckung der Erlösten spricht 1.Thess. 4:17, 
erklärt er im nächsten Kapitel: 
 
2 „Denn ihr selbst wisset genau, daß der 
Tag des Herrn also kommt wie ein Dieb in 
der Nacht. 
3 Wenn sie sagen: Friede und Sicherheit! 
dann kommt ein plötzliches Verderben 
über sie, gleichwie die Geburtswehen über 
die Schwangere; und sie werden nicht ent-
fliehen.“ 1.Thessalonicher 5:2-3  
 
Laut den Worten von Paulus ist es doch of-
fensichtlich, dass diejenigen, die nicht ent-
rückt wurden, „plötzlich vernichtet“ 
wurden.  
Zwei Beispiele werden uns in dieser Hin-
sicht gegeben, eines zu Noahs Zeiten, 
denn alle, die sich weigerten in die Arche 
einzugehen, wurden zurückgelassen und 
durch die Wasserflut vernichtet. 
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Und zu Lots Tagen wurden alle außer Lot 
und seine zwei Töchter durch Feuer und 
Schwefel vernichtet. Jahschua sagte: 
„So wird es auch an dem Tag sein, wenn 
der Sohn des Menschen offenbart wird.“ 
 
Dies wird auch in 2.Thessalonicher 1:7-9 
gezeigt. „Und euch, die ihr bedrängt wer-
det, Ruhe mit uns bei der Offenbarung des 
Herrn Jesus vom Himmel, mit den Engeln 
seiner Macht, 8 in flammendem Feuer, 
wenn er Vergeltung gibt denen, die Gott 
nicht kennen, und denen, die dem Evange-
lium unseres Herrn Jesus Christus nicht 
gehorchen; 9 welche Strafe leiden wer-
den, ewiges Verderben vom Angesicht 
des Herrn und von der Herrlichkeit sei-
ner Stärke,“  
(Siehe auch Offenbarung 6:15,16; 16:10; 
Jeremia 4:23-26; 25:30-33; Offenbarung 
19:17-18) Es scheint niemand übrig zu 
sein! 
Dann heißt es in Offenbarung 20, dass Sa-
tan gebunden wird, so dass er die Nationen 
nicht mehr verführen kann. Der Grund, der 
angegeben wird, ist, dass niemand auf der 
Erde übrig ist, den er verführen könnte. 
Diejenigen in der ersten Auferstehung wur-
den „entrückt“, um mit Jahschua zusam-
men zu sein, und der Rest der Zurückge-
lassenen kam durch seine Wiederkunft 
um. Diese Ketten, mit denen Satan gebun-
den ist, verstehen manche nicht als Ketten 
von Metall, sondern Ketten der Umstände, 
in denen er und seine Dämonen sich befin-
den. 
Die folgenden Verse sind der 
Beweis dafür, dass die Erde 
während des Millenniums un-
bewohnt sein wird. Jeremia 
4:23-25 „Ich schaue die Erde 
an und siehe, sie ist wüst und 
leer; und gen Himmel, und 
sein Licht ist nicht da. 24 Ich 
schaue die Berge an, und 
siehe, sie beben; und alle Hü-
gel schwanken. 25 Ich 
schaue, und siehe, kein 
Mensch ist da; und alle Vö-
gel des Himmels sind entflo-
hen.“  

Das würde Sinn machen, denn dann wird 
die Erde eine Sabbat-Ruhe von eintau-
send Jahren erfahren. 
Offenbarung 20:7-9 fährt fort und sagt: 
„Und wenn die tausend Jahre vollendet 
sind, wird der Satan aus seinem Gefäng-
nis losgelassen werden, 8 und wird aus-
gehen, die Nationen zu verführen, die an 
den vier Ecken der Erde sind, den Gog und 
den Magog, sie zum Kriege zu versam-
meln, deren Zahl wie der Sand des Meeres 
ist. 9 Und sie zogen herauf auf die Breite 
der Erde und umzingelten das Heerlager 
der Heiligen und die geliebte Stadt; und 
Feuer kam [von Gott] hernieder aus dem 
Himmel und verschlang sie.“  
Es handelt hier von den verlorenen Men-
schen, die bei der zweiten Auferstehung 
auferweckt werden. Diese gehören zu Sa-
tan und sie sind diejenigen, die er erneut 
verführen und überreden wird, um mit sei-
nen Engeln gegen den Schöpfer zu kämp-
fen. Danach wird Satan mit seinen Engeln 
und die Gottlosen in den Feuersee gewor-
fen, wie ich bereits vorher erwähnte.   
Dann wird die Erde gereinigt und alle Spu-
ren der Sünde werden beseitigt. 2.Petrus 
3:10 sagte: „Es wird aber des HERRN Tag 
kommen wie ein Dieb in der Nacht, an wel-
chem die Himmel zergehen werden mit 
großem Krachen; die Elemente aber wer-
den vor Hitze schmelzen, und die Erde und 
die Werke, die darauf sind, werden ver-
brennen.“ Luther 1912  
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Das Feuer, das die Bösen vernichtet, rei-
nigt die Erde von der Verunreinigung durch 
die Sünde. Aus den Trümmern dieser Erde 
wird Jahweh etwas ganz Neues schaffen.  
Es heißt „Und ich sah einen neuen Him-
mel und eine neue Erde; denn der erste 
Himmel und die erste Erde waren ver-
gangen, und das Meer ist nicht mehr.“ 
(Offb 21:1).  
Von dieser gereinigten, wiedererschaffe-
nen Erde - der ewigen Heimat der Erlösten 
- wird Jahweh für immer Trauer, Schmerz 
und Tod verbannen (Offb. 21:4). Endlich 
wird der Fluch der Sünde aufgehoben sein 
(Offb 22:3). 
Was sollte jeder mit dieser Erkenntnis und 
der Lehre, die wir daraus ziehen, tun? 
2.Petrus gibt uns die Antwort in 3:11-14 
und 17-18: „Da nun dies alles aufgelöst 
wird, welche solltet ihr dann sein in heili-
gem Wandel und Gottseligkeit! 12 Indem 
ihr erwartet und beschleuniget die Ankunft 
des Tages Gottes, dessentwegen die Him-
mel, in Feuer geraten, werden aufgelöst 
und die Elemente im Brande zerschmelzen 
werden. 13 Wir erwarten aber, nach seiner 
Verheißung, neue Himmel und eine neue 
Erde, in welchen Gerechtigkeit wohnt. 
14 Deshalb, Geliebte, da ihr dies erwar-
tet, so befleißiget euch, ohne Flecken 
und tadellos von ihm erfunden zu wer-
den in Frieden 

17 Ihr nun, Geliebte, da ihr es vorher wis-
set, so hütet euch, daß ihr nicht, durch den 
Irrwahn der Ruchlosen mit fortgerissen, 
aus eurer eigenen Festigkeit fallet. 
18 Wachset aber in der Gnade und Er-
kenntnis unseres Herrn und Heilandes Je-
sus Christus. Ihm sei die Herrlichkeit, so-
wohl jetzt als auch auf den Tag der Ewig-
keit! Amen.“  
Egal was die Zukunft bringt und was pas-
siert und wie alles genau vor sich geht und 
endet, wir leben in den letzten Tagen die-
ser Erdgeschichte. Die Zeit ist kurz, alles in 
diesem Leben ist vergänglich, es vergeht 
und Jahschua wird zur festgesetzten Zeit 
zurückkehren. Es liegt an jedem von uns, 
bereit zu sein, indem wir mit Seiner Thora 
durch den Geist Jahwehs versiegelt wer-
den.  

Es sollte 
darauf 

hingewie-
sen wer-
den, dass 
persönli-

che Be-
reitschaft für das, was vor uns steht, au-
ßerordentlich ernst, wichtig und drin-
gend ist. 

Alle Bibeltexte aus der Elberfelder 1905, 
sofern nicht anders angegeben 

W. Tschoepe 
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Titanoxid: Strahlend weiß – und möglicherweise 
krebserregend 

Titanoxid findet sich als Farbstoff in vielen Produkten. 

Daniela Gschweng / 02. Feb 2020  

Die EU hat Titanoxid als möglicherweise krebserregend eingestuft, in 
Frankreich ist es seit Anfang 2020 in Lebensmitteln verboten. 
 
Es macht Wände weißer, Lebensmittel glänzender, Farben intensiver und schirmt in Son-
nencremen die UV-Strahlung ab: Titanoxid findet sich an vielen Stellen. Es steckt in Far-
ben, Kaugummis, Zahnpasta, Papier, Mozzarella, Medikamenten und vielen Kosmetika, 
oft in Form ultrakleiner Partikel.  
Genau das ist ein Problem. Die EU-Kommission hat im Oktober 2019 beschlossen, Ti-
tanoxid als «potentiell krebserzeugend durch Einatmen» einzustufen. Damit müssten 
viele Produkte, die Titanoxid enthalten, mit einer Kennzeichnung versehen werden, falls 
sie eingeatmet werden können. Frankreich ging noch weiter und hat Titanoxid in Lebens-
mitteln ab Anfang 2020 verboten. Dies aus der Befürchtung heraus, es verursache auch 
beim Verzehr Krebs. Beide Gesetze drehen sich um dasselbe Produkt. Entscheidend 
sind die Wege, auf denen Titanoxid in den Körper gelangt.  

Kritik aus der Industrie  
Die herstellende Industrie kritisiert die Entscheidungen. Die Kritik richtet sich unter ande-
rem gegen die Vorgehensweise. Ein Verbot, das ausgesprochen wird, weil die Titanoxid-
Partikel so klein sind und so ihre unerwünschte Wirkung entfalten, sei problematisch. Es 
heißt nicht, dass derselbe Stoff in anderen Größen giftig ist. Die CLP-Verordnung (Clas-
sification, Labelling and Packaging) sieht vor, dass es um stoffspezifische Eigenschaften 
gehen muss – eine Verfahrensfrage also.  
Das Lebensmittel-Verbot Frankreichs geht unter anderem auf einen Versuch französi-
scher Wissenschaftler an Ratten zurück, der in der Zeitschrift «Nature» publiziert wurde. 
Sie beobachteten, dass Ratten, die Titanoxid mit dem Trinkwasser aufnahmen, Darment-
zündungen bekamen und die Partikel ihr Immunsystem schwächten. Titanoxid, wiesen 
sie nach, gelangt als Nanopartikel durch den Darm ins Blut. Ob die Nanopartikel die Blut-
Hirn-Schranke überwinden können, ist noch nicht bekannt.  

Wissenschaftler rät zur Vorsicht bei entzündlichem Darm 
Einen ähnlichen Versuch machten Forscher der Universität Zürich mit Zellkulturen und 
mit Mäusen. Titanoxid kann entzündliche Darmerkrankungen verschlimmern, stellten sie 

Der Gesundheitsteil 
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2017 fest. Es aktiviert einen Proteinkomplex, der eigentlich für die Abwehr von Krankheiten 
zuständig ist. Dieser greift dann in einer Art Fehlreaktion den eigenen Körper an und löst 
Entzündungsreaktionen aus, weil er Titanoxid-Partikel für gefährlich hält. Die Übertragung 
von Tierversuchen auf Menschen ist jedoch schwierig, Versuchsreihen mit Menschen gibt es 
noch nicht. Die Wissenschaftler raten Menschen mit entzündlichen Darmerkrankungen den-
noch, Titanoxid zu meiden.  

Titanoxid  
Der Begriff Titanoxid fasst mehrere Oxide des Metalls Titan zusammen. Titandioxid (TiO2) 
wird als Farbstoff und Weißpigment verwendet und findet sich überall da, wo etwas weiß, 
farbig brillant und glänzend sein soll, zum Beispiel in Farben («Titanweiß»). Es wird als E171 
Lebensmitteln, als CI 77891 Kosmetika zugesetzt. In Sonnencremen dient es als Sunblocker. 
Jährlich werden davon etwa drei Millionen Tonnen hergestellt, ein Drittel davon in Europa. 
Der größte Teil wird für Farben, Lacke, bei der Papierherstellung und in Kunststoffen einge-
setzt. In Europa werden pro Jahr etwa drei Milliarden Euro (3,2 Milliarden Franken) mit Ti-
tanoxid umgesetzt. Größter europäischer Produzent ist die «Group DF» in der Ukraine.  

Es gibt also berechtigte Sorgen, aber noch zu wenig beweiskräftiges Studienmaterial. Die 
französische Agentur für Lebensmittelsicherheit ANSES hielt die Ungefährlichkeit von Ti-
tanoxid deshalb für nicht hinreichend bewiesen. Der Stoff wird zudem in Lebensmitteln zu 
keinem anderen Zweck gebraucht, als sie optisch ansprechender zu machen. Das Verbot gilt 
für ab 2020 neu in Verkehr gebrachte Produkte und läuft zunächst für ein Jahr.  

Erste Hersteller haben bereits Rezepturen umgestellt 
Nach einer Umfrage der ARD haben einige Lebensmittelhersteller aufgrund des französi-
schen Verbots bereits Rezepturen geändert und verwenden kein Titanoxid mehr. Unter ihnen 
sind Kellogg’s, Bahlsen, Unilever, Ferrero, Danone, Ritter Sport und Intersnack. Vermutlich 
nicht aus Sorge um die Gesundheit ihrer Kunden, sondern aus Vermarktungsgründen, 
schätzt Sieglinde Stähle vom Verband der Deutschen Lebensmittelindustrie.  
Bei Kosmetika, die Titanoxid enthalten, besteht keine Gefahr. Durch die Haut wandern die 
Titanoxid-Partikel nicht. Ganz anders sieht es aus, wenn sie eingeatmet werden, beispiels-
weise im Sprühnebel von Lack oder Sonnencreme. Die EU-Chemikalienbehörde ECHA be-
urteilte den Titanoxid-Staub schon 2017 als «vermutlich krebserregend bei Inhalation».  

Der Zankapfel: die Kennzeichnungspflicht 
Die neuen EU-Regeln bestimmen, dass auch draufsteht, was drin ist. Bestimmte Produkte 
mit Titanoxid müssen zukünftig mit dem Hinweis «möglicherweise krebserregend» gekenn-
zeichnet werden. Die Widerspruchsfrist für diese Entscheidung läuft im Februar ab.  
Der Industrieverband «Titanium Dioxide Manufacturers Association» (TDMA) führt dagegen 
an, dass «verlässliche wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, das Titanoxid sicher keinen 
Krebs verursacht». Er verweist dabei auf «jahrzehntelange industrieunabhängige For-
schung». Versuche zur Inhalation bei Ratten seien erstens mit einer sehr hohen Dosierung 
erfolgt und zweitens nicht auf den Menschen übertragbar.  

Ähnliche Dimensionen wie Streit um Glyphosat 
Bei der Auseinandersetzung geht es um viel Geld. Der Streit um Titanoxid habe eine ähnliche 
Dimension wie der um Glyphosat, sagt die ARD mit Bezug auf eine Brüsseler Organisation, 
die Lobbyeinflüsse analysiert. 
 
STELLUNGNAHME 
Aufgrund obigen Artikels hat ein Infosperber-Leser von der deutschen Herstellerin Queisser 
Pharma GmbH folgende Antwort zu Gelenkpräparaten erhalten: 
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Wir bedauern sehr, dass Sie mit unserem Gelenk-Präparat aufgrund des enthaltenen Zusatz-
stoffes unzufrieden sind. Verbraucherzuschriften sind für uns enorm wichtig, denn sie helfen 
uns bei der Beurteilung und Optimierung unserer Produkte. Gern haben wir Ihre Rückmel-
dung an unsere Entwicklungsabteilung weitergeleitet. 
Wenn möglich, versuchen wir auf Lebensmittelzusatzstoffe wie Titandioxid zu verzichten. Aus 
Stabilitätsgründen ist dies leider nicht bei allen Darreichungsformen möglich. Dies trifft auch 
für die Gelenk-Kapseln zu. Hier schützt das in der Kapsel befindliche Titandioxid empfindliche 
Inhaltsstoffe. D. h. es wird nicht verwendet, um den Kapseln eine weiße Farbe zu verleihen. 
Gern empfehlen wir Ihnen zunächst ein apothekenexklusives Gelenk-Präparat ohne Titandi-
oxid: Doppelherz system Kollagen 11.000 Plus (PZN 0762503). 
Zudem möchten wir Ihnen noch allgemeine Informationen zu Titandioxid (E 171) als Lebens-
mittelzusatzstoff geben. Auch wir verfolgen die aktuellen Diskussionen, inwieweit die Auf-
nahme von Titandioxid möglicherweise ein gesundheitliches Risiko darstellen könnte. Denn 
Qualität und Sicherheit spielen bei der Entwicklung und Herstellung unserer Produkte eine 
herausragende Rolle. Selbstverständlich dürfen Nahrungsergänzungsmittel weder gesund-
heitsschädlich noch für den Verzehr ungeeignet sein. Für Nahrungsergänzungsmittel gelten 
dieselben strengen Sicherheits-Anforderungen wie für alle Lebensmittel. 
Bei dem als Farbstoff eingesetzten Titandioxid (E 171) handelt es sich um einen zugelasse-
nen Zusatzstoff, d. h. dessen Sicherheit wurde in umfangreichen Untersuchungen nachge-
wiesen. 
Die Risikobewertung von verwendeten Zusatzstoffen erfolgt einheitlich durch die Europäi-
sche Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA). 
Als weißer Farbstoff wird Titandioxid vielfach eingesetzt, z. B. als Überzug bei Schokolinsen 
oder Kaugummidragees oder aber als Farbstoff im Tablettenfilm. Der Stoff ist nicht wasser-
löslich, sondern verteilt sich in sehr feinen Partikeln im Produkt. Es wird darüber diskutiert, 
ob Titandioxid als technisch hergestelltes Nanomaterial angesehen werden müsste. Als Na-
nomaterial gelten Stoffe, die einen bestimmten Anteil an „Nanopartikel“ (< 100 nm) aufweisen 
und besondere – von den Nanopartikeln ausgehende – Eigenschaften haben. Solche Stoffe 
müssen als Lebensmittelzutaten zusätzlich gekennzeichnet werden. 
Derzeit ist die Partikelverteilung bei Titandioxid noch nicht geklärt – das ist nicht einfach zu 
messen. Vor diesem Hintergrund ist der Erlass zum Verbot von Titandioxid durch die franzö-
sische Regierung vom 25. April 2019 zu sehen: In Frankreich dürfen Lebensmittel mit dem 
Zusatzstoff E 171 ab Januar 2020 zunächst für ein Jahr nicht vertrieben werden. Eine aner-
kannte wissenschaftliche Begründung gibt es dafür nicht. Denn die Studie, die Frankreich zur 
Sicherheitsfrage von Titandioxid vorbringt, wurde von der Europäischen Behörde für Lebens-
mittelsicherheit – EFSA – längst widerlegt. 
Frankreichs Vorgehen gegen die Verwendung von Titandioxid ist somit nicht wissenschaftlich 
begründet. Am Beispiel von Titandioxid soll vielmehr politischer Druck aufgebaut werden mit 
dem Ziel, Nanomaterialen umfassender zu definieren und die Vorschriften zur Kennzeich-
nung zu verschärfen. Eine Verschärfung der Kennzeichnungsvorschriften für Nanomateria-
lien sehen wir grundsätzlich als positiv an. Nicht nachvollziehen können wir jedoch das ein-
zelstaatliche Vorgehen von Frankreich gegen Titandioxid, einem von der EFSA als sicher 
bewerteten Lebensmittelzusatzstoff, dessen Verwendung in allen anderen europäischen 
Ländern weiterhin zulässig ist. 

Queisser Pharma GmbH & Co. KG 
Schleswiger Straße 74, 24941 Flensburg, Germany 
customer-service@queisser.de 
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Gehorsam ist besser als Opfer! 
Dieser Satz steht in 1.Samuel 15:22-23, als 
Samuel zum König Saul sagte, nachdem er 
den ausdrücklichen Befehl Jahwehs missach-
tet hatte, die Amalekiter auszulöschen: 
22 „Hat Jahweh Lust an Brandopfern und 
Schlachtopfern, wie daran, daß man der 
Stimme Jahwehs gehorcht? Siehe, Ge-
horchen ist besser als Schlachtopfer, Auf-
merken besser als das Fett der Widder. 
23 Denn wie Sünde der Wahrsagerei ist 
Widerspenstigkeit, und der Eigenwille 
wie Abgötterei und Götzendienst. … ” 

Alle Bibelverse sind aus der Elberfelder-Bibel zitiert, sofern nicht anders angegeben. 
 

Ich benutze die wahren hebräischen 
Namen Jahweh und Jahschua, die der 
wahren Natur und dem wahren Charakter 
unseres Schöpfers und Erretters entspre-
chen.  

Der Vater hat einen hebräischen Na-
men, und Sein Name ist im Namen des 
Sohnes eingebunden. Zwangsläufig muss 
auch der Sohn einen hebräischen Namen 
haben (Jesus ist griechisch). 
Was meint Samuel mit der Aussage „Ge-
horchen ist besser als Schlachtopfer?" 
Er sagt weiter laut der Luther-Übersetzung 
„Ungehorsam ist wie eine Zaube-
reisünde.“ Es ist besser den Worten Jah-
wehs, seinen Anweisungen zu folgen, als 
nach der Übertretung um Vergebung zu bit-
ten und ein Schlachtopfer zu bringen. Jah-
weh hat keine Lust an Tieropfern laut 
Psalm 51:18, sondern er will, dass man 
Ihm Gehorsam zollt.  
Dies sagte er auch in Jeremia 7:22-23 zum 
Volk Israel: „Denn ich habe nicht mit euren 
Vätern geredet und ihnen nicht betreffs des 
Brandopfers und des Schlachtopfers gebo-
ten, an dem Tage, da ich sie aus dem 
Lande Ägypten herausführte; 23 sondern 
dieses Wort habe ich ihnen geboten, 
und gesagt: Höret auf meine Stimme, so 
werde ich euer Gott sein, und ihr werdet 
mein Volk sein; und wandelt auf dem 
ganzen Wege, den ich euch gebiete, auf 
daß es euch wohl gehe.“  

Er hat kein Wohlgefallen an einer Vielzahl 
von Tieropfern, sondern am Gehorsam sei-
nen Geboten und Satzungen gegenüber. 
Das ist heute noch genauso, denn Jahweh 
hat sich nicht geändert (siehe Maleachi 
3:6).  

Tieropfer wiesen auf das zukünftige, end-
gültige und vollständige Opfer des Messias 
hin, der vergangene Sünden zudeckt, die 
gemäß Sprüche 28:13 bereut und aufgege-
ben wurden. Darin heißt es: „Wer seine 
Übertretungen verbirgt, wird kein Gelingen 
haben; wer sie aber bekennt und läßt, wird 
Barmherzigkeit erlangen.“ Das war damals 
so und ist auch heute wahr! 
Römer 3:23-25 sagt, dass Jahschua für die 
vergangenen Sünden starb, Handlungen, 
die nicht rückgängig gemacht werden kön-
nen. Jedes Mal, wenn wir die Anweisungen 
Jahwehs nicht befolgen, sündigen wir, es 
kann wissentlich oder unwissentlich sein. 
Wenn wir sündigen, betrüben wir den heili-
gen Geist und kreuzigen Jahschua aufs 

Siehe, Gehorsam 
ist besser denn 

Opfer 

1.Samuel 15:22 
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Neue. Es sind unsere Sünden, die ihn an 
den Pfahl hefteten. 
In 1.Johannes 3:4 heißt es: „Jeder, der die 
Sünde tut, tut auch die Gesetzlosigkeit, und 
die Sünde ist die Gesetzlosigkeit.“ (Gesetz-
losigkeit ist von G458 Nomos übersetzt und 
meint - Thora).  

Jahweh hat kein Wohlgefallen daran, wenn 
die Menschen sündigen, bereuen, sündi-
gen, bereuen, sündigen und bereuen und 
immer wieder das Blut des Heilandes be-
anspruchen. Er möchte, dass sie aufhören 
zu sündigen und gehorsam sind. 
Das ist genau der Ratschlag, der uns in 
1.Johannes 2:1 gegeben wird, es heißt 
dort: „Meine Kindlein, solches schreibe ich 
euch, auf daß ihr nicht sündiget. Und ob 
jemand sündigt, so haben wir einen Für-
sprecher bei dem Vater, Jahschua ha 
Mashiach, der gerecht ist.“ Luther 
Dies sollte also eher die Ausnahme als die 
Regel sein. Jeder von uns kann fallen, aber 
durch Jahschuas vergossenes Blut können 
wir wieder aufstehen. 
Das lesen wir in Sprüche 24:16 „Denn der 
Gerechte fällt sieben Mal und steht wieder 
auf, aber die Gottlosen versinken im Un-
glück.“ Luther 
Es gibt Sünden, die unwissentlich, also aus 
Versehen und andere, die wissentlich und 
vorsätzlich begangen werden. Man weiß, 
dass es Sünde ist, macht es aber zum 
Trotz und aus Rebellion doch.  

Im Alten Testament gab es keine Schlacht-
opfer für vorsätzlich begangene Sünden.  
Siehe 4.Mose 15:30-31. „Aber die Seele, 
welche mit erhobener Hand etwas tut, 
von den Eingeborenen und von den 
Fremdlingen, die schmäht Jahweh; und 
selbige Seele soll ausgerottet werden 
aus der Mitte ihres Volkes, 
31 denn das Wort Jahwehs hat sie verach-
tet und sein Gebot gebrochen; selbige 
Seele soll gewißlich ausgerottet wer-
den: ihre Ungerechtigkeit ist auf ihr.“ 

Dasselbe gilt auch für das Neue Testa-
ment, wie es in Hebräer 10:26-27 festge-
halten ist: „Denn wenn wir mit Willen sün-
digen, nachdem wir die Erkenntnis der 
Wahrheit empfangen haben, so bleibt 
kein Schlachtopfer für Sünden mehr üb-
rig, 27 sondern ein gewisses furchtvolles 
Erwarten des Gerichts und der Eifer eines 
Feuers, das die Widersacher verschlingen 
wird.“ 
Nur Sünden der Unwissenheit oder unbe-
absichtigte konnten vergeben werden 
(siehe 3.Mose Kapitel 4:15 und 4.Mose 
15:14, 25, 26 und 28). Wenn man durch 
3.Mose und 5. Mose geht, wird man fest-
stellen, dass Elohim nirgendwo ein 
Schlachtopfer für willkürliche Sünden an-
ordnete. 
Eine mutwillige Sünde ist eine zielgerich-
tete, fortwährende Entscheidung, zu sündi-
gen, wobei der klare Verstand Jahweh und 
seine Anweisungen ablehnt. Es bedeutet, 
dass man seinen eigenen Willen über Got-
tes Willen stellt. Dies ist jemand, der genau 
weiß, was richtig und falsch ist, und ab-
sichtlich das Falsche wählt. Er besitzt volle 
Erkenntnis von etwas. Korahs Rebellion ist 
ein gutes Beispiel für eine mutwillige 
Sünde. Der Mann, der am Sabbat Holz 
sammelte, ist ein weiteres Beispiel für eine 
offene Rebellion. Er wusste, dass das 
falsch war, aber er tat es trotzdem vor dem 
ganzen Volk. Das war Rebellion. Wenn je-
mand absichtlich, wissentlich, trotzig und 
willig die gegebenen Anweisungen übertrat 
gab es für solche Sünden kein Schlachtop-
fer.  
Was könnte man heute eine mutwillige 
Sünde nennen? 
Wenn wir in Seinem Wort lesen, dass wir 
in der Ernährung Produkte von Schweinen, 
Austern, Garnelen, Hummern, Fröschen 
usw. ablehnen sollten, die in seinen Augen 
als Gräuel bezeichnet sind, wir aber darauf 
bestehen, diese unreinen Dinge zu essen, 
weil wir diese mögen, dann ist das Rebel-
lion. 
Wenn die Bibel anordnet, die wöchentli-
chen und jährlichen Sabbattage einzuhal-
ten, und man weiß davon, da es aber nicht 
in unseren Plan passt, und man lehnt es 
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deshalb ab, diese zu beachten und man 
macht keine Anstrengungen dies mehr zu 
erforschen, dann ist das Rebellion. 
Wenn die Schrift lehrt, dass das Halten von 
Menschen eingeführten Feiertagen wie 
Weihnachten, Ostern und Halloween usw. 
Götzendienst ist, man besteht trotzdem da-
rauf, an solchen Festen, weil man ja kein 
Außenseiter sein will, teilzunehmen, um 
der Familie und Freunde willen, dann ist 
das Rebellion. 
Wir haben Beispiele von unseren eigenen 
Vorfahren, Menschen des Glaubens, die 
manchmal Taten begingen, von denen sie 
wussten, dass es Sünde war. Dazu gehö-
ren Abraham, Isaak und Jakob. So führten 
auch einige der besten Könige Israels wie 
David und Salomon schreckliche Taten der 
Finsternis aus. Sogar einige der Prophe-
ten, wie Jona, weigerten sich Jahwehs An-
ordnungen auszuführen. Wir wissen je-
doch, dass die meisten von ihnen sofort 
umkehrten und Vergebung suchten, und ih-
ren Kurs änderten. Sie verfolgten nicht wei-
ter ihren Weg. Die meisten von ihnen 
mussten bereits in diesem Leben, wie Kö-
nig David, die Konsequenzen dafür tragen. 
Ob es wohl ewige Konsequenzen für einige 
geben wird, das ist nicht von den Men-
schen zu entscheiden, denn Jahweh ist 
Richter! 
Auf der einen Seite sagt die Schrift: 
„Kommt her, wir wollen sehen, wer im 
Recht ist!”, spricht Jahweh. „Selbst wenn 
eure Sünden rot sind wie das Blut, wer-
den sie doch weiß wie Schnee werden; und 
wenn sie rot wie Purpur sein sollten, so 
sollen sie dennoch wie weiße Wolle wer-
den” (Jesaja 1:18). Die Gnade Jahwehs ist 
überaus mächtig, sie ist in der Lage 
schwerwiegende Übertretungen, wie Mord 
und Massenmord eines Gläubigen, zu ver-
geben. (Siehe 2.Chr 33:13) 
Sein Wort verspricht: „Wo die Sünde 
mächtig geworden ist, da ist die Gnade 
noch viel mächtiger geworden…” (Rö-
mer 5:20)  
Auf der anderen Seite sagte Jahschua, 
dass es eine Sünde gibt, die weder in die-
sem Leben noch im nächsten Leben verge-

ben wird. Das ist die Sünde gegen den hei-
ligen Geist. Ich persönlich glaube, dass 
dies eine Sünde gegen den Vater selbst ist, 
indem man sich hartnäckig weigert, sich 
vor Ihm zu demütigen, die Schuld anzuer-
kennen, Buße zu tun und Jahschuas Opfer 
anzunehmen, um alles zu bereinigen, so-
lange die Möglichkeit dazu vorhanden ist.  
Er ist barmherzig und gnädig, wie es in 
Psalm 34:18 heißt „Nah ist Jahweh den ge-
brochenen Herzen, bedrückten Seelen hilft 
er auf.“ NeÜ 
Oder Psalm 51:19 „Das Opfer, das Gott ge-
fällt, ist ein zerbrochener Geist. Ein zer-
schlagenes Herz wirst du, Gott, nicht ver-
achten.“ NeÜ 
Er wird solchem Menschen auch vergeben. 
Betrachten wir einmal das Christentum. 
Das Christentum hat ein schwerwiegendes 
Problem mit dem Gehorsam gegenüber 
der Thora, den Anweisungen Jahwehs. Es 
wird gelehrt, dass die Thora (Gesetz) nicht 
mehr bindend ist. Sie war nur für die Juden 
im Alten Testament gedacht, behauptet 
man. Einige wollen festgestellt haben, dass 
die 10 Gebote abgeschafft wurden, andere 
stellen fest, dass nur das 4. Gebot ungültig 
wurde, und zwar das über den wöchentli-
chen Sabbat. Sie sagen, Jahschua habe 
das Gesetz für sie gehalten, so dass sie es 
nicht zu halten brauchen, obwohl Jahschua 
sagte, dass Er nicht gekommen sei, um die 
Thora abzuschaffen (Matthäus 5:17-18). 
Ein Mitbürger namens Amir Arabpour (sein 
Name bedeutet Diener Christi) in Deutsch-
land sagte am 10. Oktober 2018 unter dem 
Titel Gesetz oder Gnade: „Du gehst verlo-
ren, wenn Du versuchst das Gesetz zu hal-
ten.“ Was für eine Gotteslästerung. Wie 
kann man Jahweh noch mehr beleidigen? 
Ja, es gibt Gnade, aber nur für diejenigen, 
die gehorsam sind. 
Erinnert euch an Noah. Der Schöpfer sagt 
über Noah: Er sei ein gerechter Mann und 
vollkommen in seiner Generation, und er 
wandelt mit Jahweh (1.Mose 6:9), deshalb 
fand er Gnade in Seinen Augen (1.Mose 
6:8) und erhielt den Auftrag die Arche zu 
bauen, um seine Familie und die verschie-
denen Tiere zu retten. Es gibt keine Erlö-
sung für den der im Ungehorsam lebt.  
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Die Mehrheit der Gläubigen scheint solche 
Lügen zu glauben. Sie reden über Glauben 
und wollen es nicht begreifen, dass Glau-
ben ohne entsprechende Handlungen kein 
Glaube ist, sondern Anmaßung, einen ge-
fälschten Glauben darstellt. Wie Jakobus 
sagte, „Glaube ohne Werke ist tot".  
Der Glaube kann von den Werken nicht ge-
trennt werden. Sie sind ein und dieselbe 
Münze, eine Seite sagt Glauben und die 

andere 
Seite sagt 

Werke. 
Das muss 
man zur 

Kenntnis 
nehmen. 

Betrachten wir Römer 2:13: „Denn vor Elo-
him sind nicht die gerecht, welche das Ge-
setz hören, sondern die, welche das Ge-
setz befolgen, sollen gerechtfertigt wer-
den.“ Schlachter 
Ja, wir werden durch den Glauben gerecht-
fertigt, aber es muss ein Glaube sein, der 
durch unsere Handlungen unterstützt wird. 
Als Nächstes liste ich eine Reihe von Bibel-
versen auf, die es deutlich machen, dass 
Gehorsam der Beweis echten Glaubens 
ist. Gehorsam ist Leben und Ungehorsam 
ist Tod. Lasst Euch von niemand etwas an-
deres einreden. Die Anordnungen des 
Neuen Testaments sind die gleichen wie 
die im Alten Testament. Es ist der Verfüh-
rer aller Geschöpfe, der den Menschen et-
was anderes einflüstert. 
Das Volk Jahwehs wird mit der Thora ver-
siegelt, wie wir es in Jesaja 8:16 sehen 
können. „Binde das Zeugnis zu, versie-
gele das Gesetz (Thora) unter meinen 
Jüngern.“ Das bedeutet, ohne dieses Sie-
gel gibt es keine Erlösung! 
Wir können das in Matthäus 7:22-23 se-
hen, wenn Jahschua eines Tages zu vielen 
Menschen sagen wird: „Ich habe euch nie-
mals gekannt; weichet von mir, ihr Übeltä-
ter (Anomos)!“ „Weichet von mir, die ihr 
ohne Thora seid.“ 
In 1.Mose 26:4-5 spricht Jahweh zu Abram 
und sagt: 
„Und ich werde deinen Samen mehren wie 

die Sterne des Himmels und deinem Sa-
men alle diese Länder geben; und in dei-
nem Samen werden sich segnen alle Nati-
onen der Erde: 5 darum daß Abraham 
meiner Stimme gehorcht und beobach-
tet hat meine Vorschriften, meine Ge-
bote, meine Satzungen und meine Ge-
setze.“ 
2.Mose 16:28 
Und Jahweh sprach zu Mose: Bis wann 
weigert ihr euch, meine Gebote und 
meine Gesetze zu beobachten? 
Hebräer 8:10 
Denn dies ist der Bund, den ich dem Hause 
Israel errichten werde nach jenen Tagen, 
spricht der Herr: Indem ich meine Ge-
setze in ihren Sinn gebe, werde ich sie 
auch auf ihre Herzen schreiben; und ich 
werde ihnen zum Gott, und sie werden mir 
zum Volke sein. (Wenn sein Gesetz in unsere 
Herzen geschrieben ist, werden wir es natürlich 
halten). 
3.Mose 18:26 
Ihr aber, ihr sollt meine Satzungen und 
meine Rechte beobachten, und ihr sollt 
nichts tun von allen diesen Greueln, der 
Eingeborene und der Fremdling, der in eu-
rer Mitte weilt.  
3.Mose 25:18 
Und so tut meine Satzungen, und beo-
bachtet meine Rechte und tut sie, so wer-
det ihr sicher wohnen in eurem Lande. 
5.Mose 4:5-6 
Siehe, ich habe euch Satzungen und 
Rechte gelehrt, so wie Jahweh, mein Gott, 
mir geboten hat, damit ihr also tuet inmit-
ten des Landes, wohin ihr kommet, um 
es in Besitz zu nehmen. 6 Und so beo-
bachtet und tut sie! Denn das wird eure 
Weisheit und euer Verstand sein vor den 
Augen der Völker, welche alle diese Sat-
zungen hören und sagen werden: Diese 
große Nation ist ein wahrhaft weises und 
verständiges Volk.  
1.Könige 3:14 
Und wenn du auf meinen Wegen wan-
deln wirst, indem du meine Satzungen 
und meine Gebote beobachtest, so wie 
dein Vater David gewandelt hat, so 
werde ich deine Tage verlängern.  
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1.Könige 11:38 
Und es wird geschehen, wenn du hören 
wirst auf alles, was ich dir gebiete, und auf 
meinen Wegen wandeln und tun wirst, 
was recht ist in meinen Augen, indem 
du meine Satzungen und meine Gebote 
beobachtest, wie mein Knecht David ge-
tan hat, so werde ich mit dir sein und dir 
ein beständiges Haus bauen, wie ich es 
dem David gebaut habe, und werde dir Is-
rael geben.  
2.Könige 17:13 
Und Jahweh zeugte gegen Israel und ge-
gen Juda durch alle Propheten, alle Seher, 
indem er sprach: Kehret um von euren bö-
sen Wegen und beobachtet meine Ge-
bote, meine Satzungen, nach dem gan-
zen Gesetz, das ich euren Vätern geboten, 
und das ich euch gesandt habe durch 
meine Knechte, die Propheten.  
Psalm 89:31-32 
Wenn sie meine Satzungen entweihen 
und meine Gebote nicht halten, 32 so 
werde ich mit der Rute heimsuchen ihre 
Übertretung, und mit Schlägen ihre Unge-
rechtigkeit. 
Psalm 119:48 
und werde meine Hände aufheben zu 
deinen Geboten, die ich liebe; und über 
deine Satzungen will ich sinnen. 
Psalm 119:80 
Laß mein Herz untadelig sein in deinen 
Satzungen, damit ich nicht beschämt 
werde! 

Jakobus 2:10 
Denn wer irgend das 
ganze Gesetz halten, 
aber in einem strau-
cheln wird, ist aller Ge-
bote schuldig gewor-
den. 
Hesekiel 11:20 
Auf daß sie in meinen 
Satzungen wandeln und 
meine Rechte bewah-
ren und sie tun; und sie 
werden mein Volk, und 
ich werde ihr Gott sein. 
Hesekiel 22:26 
Seine Priester tun mei-
nem Gesetze Gewalt 

an und entweihen meine heiligen Dinge; 
zwischen Heiligem und Unheiligem unter-
scheiden sie nicht, und den Unterschied 
zwischen Unreinem und Reinem tun sie 
nicht kund; und vor meinen Sabbaten 
verhüllen sie ihre Augen, und ich werde 
in ihrer Mitte entheiligt. 
Johannes 14:15 
Wenn ihr mich liebet, so haltet meine 
Gebote. 
Gehorsam gegenüber seinen Geboten ist 
der Test, der einzige Beweis für die Jünger-
schaft. 
1.Johannes 2:3-4 
Und hieran wissen wir, daß wir ihn kennen, 
wenn wir seine Gebote halten. 4 Wer da 
sagt: Ich kenne ihn, und hält seine Gebote 
nicht, ist ein Lügner, und in diesem ist die 
Wahrheit nicht. 
Wenn du Jahschua liebst, wirst du Ihm ge-
horchen, wenn Du Ihn nicht liebst, wirst 
Du nicht gehorchen! 
Hosea 4:6 
Mein Volk wird vertilgt aus Mangel an Er-
kenntnis; weil du die Erkenntnis verwor-
fen hast, so verwerfe ich dich, daß du mir 
nicht mehr Priesterdienst ausübest; und du 
hast das Gesetz deines Gottes vergessen: 
so werde auch ich deine Kinder vergessen. 
Sprüche 28:9 
Wer sein Ohr abwendet vom Hören des 
Gesetzes: selbst sein Gebet ist ein 
Gräuel. 

Der Bund 



27 
 

Psalm 119:155 
Fern ist von den Gesetzlosen Rettung, 
denn nach deinen Satzungen trachten 
sie nicht. 
2.Mose 19:5-6 
Und nun, wenn ihr fleißig auf meine 
Stimme hören und meinen Bund halten 
werdet, so sollt ihr mein Eigentum sein 
aus allen Völkern; denn die ganze Erde ist 
mein; 6 und ihr sollt mir ein Königreich von 
Priestern und eine heilige Nation sein. Das 
sind die Worte, die du zu den Kindern Israel 
reden sollst. 
Josua 22:5 
Nur achtet wohl darauf, das Gebot und 
das Gesetz zu tun, welches Mose, der 
Knecht Jahwehs, euch geboten hat: Jah-
weh, euren Gott, zu lieben und auf allen 
seinen Wegen zu wandeln und seine Ge-
bote zu beobachten, und ihm anzuhangen 
und ihm zu dienen mit eurem ganzen 
Herzen und mit eurer ganzen Seele. 
Matthäus 24:12 
Und wegen des Überhandnehmens der 
Gesetzlosigkeit (ohne Thora) wird die 
Liebe der Vielen erkalten; 
Psalm 119:142 
Deine Gerechtigkeit ist eine ewige Ge-
rechtigkeit, und dein Gesetz (Thora) ist 
Wahrheit. 
Offenbarung 14:12 Hier ist das Ausharren 
der Heiligen, welche die Gebote Gottes 
halten und den Glauben Jahschua. 

Siehe, Gehorsam ist besser denn 
Opfer, und Aufmerken besser denn 

das Fett von Widdern; 
1.Sam 15:22 Lu 

Jahweh möchte nicht, dass wir fortwährend 
das Blut von Jahschua in Anspruch neh-
men, sondern dass wir durch seine Gnade 
gehorsam sind und Überwinder werden. 
Jahschua sagte in Matthäus 5:48: 
„Darum sollt ihr vollkommen sein, 
gleichwie euer Vater im Himmel voll-
kommen ist.“  
Dieses Gebot ist eine Verheißung, denn 
durch Ihn ist alles möglich! Wenn Er uns 
ein Gebot gibt, dann gibt Er uns zur glei-
chen Zeit die Befähigung dieses auszu-
führen.  
Die Schrift gibt uns die Verheißung in Phi-
lipper 4:13: 
„Ich vermag alles durch den, der mich 
mächtig macht, den Messias.“ 

Das dürfen wir für uns persönlich 
in Anspruch nehmen. 

Wir sehen, Gehorsam ist erforderlich. 
Diejenigen die sagen, dass es nicht mög-
lich ist ein siegreiches Leben zu führen, 

beschuldigen Jahweh der 
Ungerechtigkeit und Unwahrheit. 

 
Ich vermag alles durch 

Jahschua ha Mashiach, 
der mich stark macht! 

 

 



 
Die schwerste Bitte 

 
„Dein Wille geschehe!“ So sprach ich auch gern 

als Not und Trübsal und Sorge fern. 
Dann kamen Stunden so bang und so schwer, 

da wollt es kaum über die Lippen o HERR (YHWH). 
Wenn das Herze blutet, die Seele weint, 

wenn der helle Tag uns wie Nacht erscheint, 
dann, dann ist es so unsagbar schwer, zu sprechen: 

 

„Dein Wille geschehe, o HERR (YHWH)!“ 
Dann möchte ich rufen: „HERR (YHWH), muss es denn sein. 

Nur das nicht, nur das nicht, o Vater mein!“ 
Und das Herz sträubt sich, den Weg zu gehn; 
es kann den Allmächtigen nicht verstehen, 

und es ruft wohl in all dem Schmerz und der Pein: 
Mein Vater! Mein Vater! Soll das Liebe sein? 

 

Und wieder und wieder: O Vater, vergib, 
vergib meine Zweifel. Du hast mich doch lieb; 
verzehrt sich mein Herz auch in Weh und Pein, 

muss dennoch Dein Weg der rechte sein. 
Dein Wille geschieht zwar wenn ich's auch nicht will, 
doch macht dieses Wissen das Herz mir nicht still, 

HERR (YHWH), lehr Du mich rufen von Herzensgrund, 
dass ich sprech mit dem Herzen, nicht nur mit dem Mund. 

 

Dein Wille geschehe nicht wie ich will! 
Nur so wird es in mir allmählich still. 

HERR (YHWH), wende mein Herz ganz ab von der Welt, 
und führe Du mich, wie Dir es gefällt. 

Sind rauh auch die Wege und dornenvoll, 
ich weiß, Du führest mich dennoch wohl. 

Dies soll meine tägliche Bitte sein: 
 

Dass ich nichts mehr begehre, als Dich, HERR (YHWH) allein. 
Dein Wille geschehe, wenn die Sonne lacht, 
Dein Wille geschehe, in Trübsal's Nacht, 
Dein Wille geschehe, jetzt und ewiglich, 
so nimm Herz und Hände und führe mich! 

Wenn ich auch das Ziel Deiner Wege nicht seh: 
Du führst mich doch wohl, HERR (YHWH), Dein Wille gescheh! 

Hermann Enke 


